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n neuer Verfassungsbruch.
Rosnahmezustand über ?illerfek .

Mit Euch werde ich schon fertig werden !

Vor etwa 14 Tagen erschien in Berlin eine Berg -
l�beiterabordnung aus dem Bitterfelder Revier ,
pH « ine Sympathi eerklär un g ihrer Kameraden für die
Hr eilenden Metallarbeiter zu überbringen .
p « hatte gn gleicher Zeit den Auftrag , den für die damals

Inders brutal auftretende Willrürherrschaft vereint »

portlichen Stellen zu erklären , daß die Arbetter des mittel -

putschen Reviers entschlossen seien , ihr « Sympathie nicht
ptt durch Worte , sondern durch Taten zu bekunden . Rur

Mühe entgingen die Deputierten der Derl ) vfwng8wut ,
• Hier denen in diesen Togen die Führer der Bewegung zu
leiden hatten . Sie wurden schließlich von Herrn N o s k e

höchst eigener Person empfangen . Aus den damals ge »

piogenen Verhandlungen ist ein AuSms RoskeL besonders
bemerkenswert . Er erklärte den Bitterfelder Arbeitern ,
Haß er auch mit ihnen ( „ mit Euch " ! ) schon fertig werden
wurde . Die Bitterfelder Arbetter mußten also erwarten ,
oaß Herr Roste die erste beste Gelegenheit wahrnehmen

Jprde . um sich ihnen gegenüber als starker Mann zu zeigen .

jHese Gelegenheit bat sich jetzt gebeten . Ein Privat -

�iegramm aus Sitterfc I & vom Montag meldet
wus darübor :

T » Wils » « ' vtt vMerfrlb sind heute m» r « e » « oSke -

poppen eingerlickt , au » Anlaß einiger Borftille , die sich am

�Hß( «g dort abgespielt haben . Die Belegschaft der Anilin -

Wolfen hatte den Betriebsrat beauftragt , bei der Direktion
Hoeauf hinzuwirke «, daß am Buhtag , unter Berücksichtigung der

ah »emeinrn Rotlage » gearbeitet würde . Der Antrag wurde unter
"viMvei » auf die gefrtzllchen Bestimmungen abgelehnt . Die 4000

7/0 »« zahlende Belegschaft zog bann vor dir Villa de » Direktor »

forderte durch eine dreigliedrige Kommission , daß entweder

�Werkstätten zur Arbeit geöffnet würden , oder der Tag bezahlt

!*�He. Räch längeren Verhandlungen gestand der Direktor zu ,

� Werkstätten öffnen und de « Tag bezahle » zn wollen . Die

•willigung der beiden Forderungen wurde von dem Direktor

ß
* eine persönlich vor der versammelten Belegschnst abgegebene

rtlirung bekräftigt . Auch gab er die Zusage , daß er grgrn den
Hmann de » Betriebsrat » nicht » unternehmen würde . Diese Zu -

0»e hat »r jedoch nicht gehalten , sonder « Reichswehr -
' dppen herbeigeholt , die sofort den Obmann de »

ktrirbSrate » , Genossen Haar , verhafteten . Darauf -
0 ist djx gesamte Belegschaft in den Streik getreten .

Sehnliche Vorfälle haben sich auch auf dem Werk G r i e » -

" Nm- Elektr » « in Bitterfeld abgesvirlt . Die Beleg .
«hast diese » Betriebes ist cbenfall » in den Streik getrete ». Au »

' ' leni Grunde wurde heute morgen über den ganzen Bitterfelder

�
"diistriebezirk der „ Ausnahmezustand " verhängt , der b e .
° ' tg « � 21. November von NoSke und Sbert ge -
�bmigt worden ist .

. . Von offiziöser Seite werden über diese Vorgänge die

lleuden beiden Meldungen ausgegeben :

Halle , 04. November .

- �nier Berufung auf ihre ArdeitSwilligkoit hatten Vertreter

Arbeiterschaft de » « nilinwerk » m Wolfen bei Bitterfeld der -

Haß am Bußtage , einem gesetzlichen Feiertage , der Betrieb

z- �Seführt werden solle . Die Werkleitung hatte die » mit

ru *
� die gesetzlichen Bestimmungen über die Sonntag » .

tef "- cht gestatten können . Darauf drang eine vielhundertwpf ' ge
uj ®e «n da , umfriedet - Besitztum de » Direktor » und zwang die -

untrr Drohungen , die ArbeitSftätten freizugeben . Da » Tr -

�Vövsrf<ihren gegen die Hauptbet « Uigten ist im Gange .

xw UnterstÜfcing der Zivikbehorden bei Wiedecherstellung der

haben jetzt Druppen der R- tchSwehrdrigad « 16 sJre, .

,r3t ?,H- Land«Sf�«r - Oorp») Wolfen besetzen müssen . Daraufhtn

" " d Velegschaft de » « nriinwerke » Wolfen in den Auchtand .

die Zurückziehung der Truppen und d,e

de« de » gerichtlichen Haftbefehl » gegen

dxz qc Haar . Ohne jeden Grund ist die Be. essst�Nt
�ektron I westluh Bitterfeld . auf dem «in Teil d «

HU' . x Berlin , beruht , eben fall , in den A- uVstand , mit

hprch Phn seit mehreren Tagen gedroht hatte , getreten . De

a » "
ergibt v«. und »ine

lirtnt Hirsen llmfiSnben sah sich stkfslt ' Frssche <8t *

f « < l » h ab ar genötigt , den Ausnahmezustand über den

Krri » Bitterfeld zu verhängen , wozu er bereits am 21 . Ro -

v e m b e r durch den Neichgprqidenten und den Reichswehr -
minister ermächtigt war .

Berlin , 24. November .
Bei der großen Bedeutug , die die Bitlerfelder Werke , in -

sonderheit da » dortig « Fernkrastwerk , auch für Berlin haben , ist
e » urf &cbingt erforderlich , daß dort alle Arbeitsstörungen vermie -

den werden . Da sich in letzter Zelt etliche grundlose

Meinungsverschiedenheiten zwischen den Betrieb » -

leltern und einem Teil der Arbeiterschost zeigten , und da An -

zeichen dafür sprechen , daß solch « Meinungsverschiedenheiten zu
Gesährdunge dieser lebenswichtigen Betriebe führen könnten ,

werden , soweit die » erforderlich ist , alle notwendigen
Maßnahmen getroffen . E » bleibt im übrigen zu hoffen , daß
die Arbeiterschaft von sich au » die notwendige Arbeitsdisziplin

festhalten bzw . wieder zu gewinnen wissen wird .

Halten wir zunächst fest , was unsere eigene Melbung

ebenso wie die offiziöse Darstellung berichtet : Die Arbeiter

wollten am Bußtage arbeiten . „ Nur die Arbeit Sann uns

retten " , haben unzählige Male ' die Regierungsmitglteder .
vor allem die Herren RechtSsozielisten , deklamiert . Nach

diesem AuSruf « wollten die Arbeiter handeln : sie wurden

aber von dem Direktor daran gehindert , der offenbar die

Demokratie so versteht , daß die Arbeiter im Betviebe über -

Haupt nicht « zu sagen haben . Nachdem er aber in Verhand¬

lungen die Forderungen der Arbeiter erfüllt hatte , und der

Betrieb wieder ordnungsgemäß im Gan�e war . holt « er

Reichswehrtruppen herbei , und der militärische BesehlS -
Haber hatte nichts eiligeres zu tun , als den versassungs »
und gesetzwidrigen Ausnahmezustand zu verhängen , wofür
er anscheinend schon Blankovollmacht in der Tasche hatte .

Man beachte di « Zeitfolge . Bußtag war am IS . , schon am

21 . ist in Bitterfeld die Gesetzlosigkeit zum Gesetz erhoben '

worden . Da " m » n sonst eine solche Eile bei den Behörden

nicht gewöhnt ist . so ist nur anzunehmen , daß der Militär -

befehlshaber schon vorher mit diktatonischen Vollmachten
ausgerüstet war . Man hat sich von Berlin ans erst gar

nicht di « Zeit genommen , die Lage zu iintarsuchen . gar nicht

zu reden davon , daß man irgendwie die Arbeiterschaft vor ,

her gehört hätte . Was gelten denn auch 4009 Arbeiter

gegenüber einem Betriebsleiter und einem militimschen
Befehlshaber ?

Besonders deutlich ergeben sich die Absichten der ver -

nntworilichen Stellen aus der zweiten offiziösen Meldung .
Den Arbeitern soll es überhaupt unmöglich gemacht werden ,

sür ihre SebenSinteressen einzutreten . Zuerst werdey sie

dafür gestraft , daß sie den Deklamationen der rc &ic renken

Unfähigkeit Glauben schenken , und statt Buße zu tun , pro -

duktive Arbeit leisten wollen . Dann aber „hofft " man heuch .

krisch , daß die Arbeiterschaft „ Arbeiter bis , iplin " halten

werde . Nacf ) J » em die gleiche Politik des brutalen Zwanges
und der rücksichtslosen Unterdrückung in Oberschlesien

so kläglich Schiffbruch erlitten hat . nachdem als Folg « dieser

Politik der ganzliche Verlust eines der wichtigsten Wirt -

schaftsgebrete für Deutschland so gut wie unabwendbar ge -

worden ist . will man nach denselben Methoden jetzt auch in

Mitteüdeupschland arbeiten . Jedoch ist Mitteldeutschland
ft in Oberschlesien , und was dort nur zu dem Voraussicht -

lichen Bvrlnst eines Randgebietes geführt hat , kann hier in

eine Katastrophe für das ganze deutsche Wirtschaftsleben

ausschlagen .
Es «st deshalb fu fordern , daß # e ReichSwchriiRchPen

sofort aus den Betriehen zurückgezogen wenden , die MUttär .

diktat - ur »ustgetbaben wird und in Venhandtungen mit den

Arbeitern die strittigen Punkte beigelegt w« < d « n . DaS «st

um so dringender erforderlich , als d « vom Reichspräsiden¬

ten baschnorlme Verfassung einen „ AuKnahme »u . stcmid " nicht
keimt , geschweige denn , daß ein miÄtänischer Befehlshaber

da « Stecht haben darf , ornen , solchen Verfassung Simsdrigen
Zuistand zu verhängen .

Gestern Abend wacht « doSk „ Setßner TagMoit ' xn
mÄden , daß die Beratungen der preußischen
Regierung über die Aufhebung oder Milde -

rung des Belagerungszustandes soweit ge¬
diehen seien , daß Mitte dieser Woche die endgültige Be¬

schlußfassung erfeftg «« werde . Herr Noscke nimmt

ZAsammenMH .
SÖor stolz angekündigte Feldzug des O? erst « l M alow »

Bavmondt gegen die lettländifche Republik nähert sich seine «
Ende . Die Mißerfolge an der Dünaftont , wo die deutsch «
russischen Abenteurer auf den Widerstand der lettläudisch »
Truppen stießen , noch mehr aber die innere Auflösung
dieser LandSknahtSscharen und vor allem die Sperrung der

Zufuhren und Berstärkungen aus Deutschland « iben
dem verbrecherischen Abenteuer einer Offtzkeseibwe ein

unrühmliches Ende gesetzt , die in wahnsinniger Verbion -

dung nicht davor zurückfchreckte , ihre Untergebenen für ihre

eigennützigen Zwecke zu mißbrauchen und das deutsche Volk

neuen , furchtbaren Gefahren auszusetzen .
Berichte aus Kurland besagen , daß di » höheren Kam -

mandostellim in geradezu verbrecherischer Weift die chnen

unterstellten Dnnnschvften im Unklaren gehalten
Bis zum letzten Moment hat man den Soldaten erkr . irt , dft

RückzugSbesehle der delitsch >en Regierung seien nur Schein »
manöver der »ftitente gegenüber . In Wirklichkit w in . ie

du Regierung daS Fortbestehen des baltischen iiu •

nehmen « . Hierzu muß gesagt werden , daß di , Haltung der
deutschnationalen Press « und die Tätigkeit zahlreicher rnili *
täri scher Stellen bei den baltischen Abevteurer - . , die Ansicht
bestärken mußt « , alS handele e9 sich bei d « , Basechlen irr
Rogienmg um Scheinmcmöver der Entente gegenüber . Iaht
wich allseitig zugegeben , daß die Regierung viel zu spät
eingegriffen habe , und�daß dai ganze Unheil vermi - o - n

worden wäre , wenn die Regierungsstellen einige Wochen
früher gegen die baltischen Meutmr fest vorgegangen
wäre . Die Untätigkeit auf diesem Gebisk hat in der T t

anfeuernd und ermutigend auf jene Kreis « gewirkt , die die

Aufrichtung einen neuen deutsch - russischen Junkerallkinz
und die Weite rsiihrung deS baltischen Ab » uteuerS als be¬

ginn einer großen Aktion im Osten ansahen , die gleichzeitig
» er Konterrevolution im Innern und dem Beutezug gegen
Sowj - etrußland dienen sollte . Deshalb wurde unter den

Augen dor Behörden , die von einer merkwürdigen Blind »

heit befallen waren , in großzügigster Weise Werbungen für
die deutsch - russischen Truppen in Kur band vorgenonmien ,
und zahlreiche amtliche Stellen bsgünstigten i * geradezu
verbrecherischer Weise die Lieferung von KriegSuraterial ,
Bekleidungsstücken , Lebensmitteln für die boltiichen Aben -

teuerer , hie sich der hohen Gunst der Schwerin du st de und
der preußischen Junker erfreu ton .

Als die Regierung sich schließlich unter dem Drütk
Entente angesichts der drohenden Bloessabe gezwungen sah ,
sich von- �den aufsäsiigen Truppen im Baltikmn laSzusagen ,
wurde über Nacht ein Dekorationswechsel vorgeuonuugp .
Die deutschen Truppen in Kurland hörten plötzlich auf ,
Deutsche zu sein , sie verwaicheften sich über . Nackt in
russische Truppen , die der plötzlich aasigewuchleu „ weit -
russischen Regierung " unterstanden , und der deutsch ? Be -
fthlehaber , GrafvonderGoltz . übertrug feierlich tzoz
Kommando und damit auch die Befehlgewalt über den
größten Teil Kurlands dem russischem Abenteurer Gü r
Awalow - Bermondt . Voll Genugtuung » erzeiünet ? die
deutfchnationale Presse den Erfolg btessS Th»at »rr »ups ,
imd das „ patriotißhe " Gesindel in ganz £ « u ck ' i - ni
spendet « dem Hnnnenzug Awalow - BernwndtS und feinet
Truppen gegen Riga denselben Beifall , wie es Gras Goltz
in seinem Erlaß an Awalow - Bermondt tat . Ma * gl - mbte ,
der Entente ein Schnippchen geschlagen zu haben : mau er -
ging sich wieder in frechen Ausfälkn gegen die lettländiscle
Regierung : man fand kein Wort dar Kritik gegen ici
Vombachement Rigas rntt giftigen Bs- »chz «, gegen die

Tötung zahlreicher Zivilpersonen , gegen die uusäglichen
Greueltaten , dft von den Söldnern in
dem unglücklichen Kurland begangen wurden .

Jetzt ist plötzlich der Wind umgeschlage « . mit kirftT - n
VTBtkr , die bisher die „ Heldentaten " Awalow - Berwor l . «
und seiner Truppen verherrlichten , ftwmon , Mtzltch k . er
da « „Anrecht " , das diesen Leuten feit «»Z drr Truppen - r
lettländisch « Republtt angetan werde . Jetzt haS « ssch tu ie
„ Russan " über Nacht w der in Deutsch, : verlvan . cht , und
die genialen Politiker in der Ullsteinproste machen j « st diö
Entdeckung , daß Deutschland durch das Vorgehen der Letten

b die ( üihit US fftftufen » der Grube und eine diese BefcM�astuM Fall �gegen die �irländischen Truppen ip ( inen Krieg mit

Gm' K- . Uriirrn nn di " A- ' �bauotftg�st BstiftnstÄiü . ' K est t la u A�frallOI�Ü -



Nk 6of Nwea « eines ( troßen TeileS der hauptstädtischen
Presse . Genau wie im Kriege glaubt man den Lesern auch
tte saustdicksten Lügen und die offenkundigsten Verdrchungcn
bieten zu können . Wo mehr denn je Wahrheit und Ent >

schiedenheit vonnöten ist . sucht man sich durch verlogene Ten -

ßimentalität über die unbequeme Wirklichkeit hinwegzusetzen .
Gegenüber dieser ekelhasten Presscnrache niutet es direkt

«frischend an . wie die ossiziöse . Deutsche Allge -
wein « Zeitung " den Heuchlern und Lügnern die

Maske vom Gesicht reibt . Ein . . Diplomat " fällt in dem

Platte folgendes Urteil über daS baltische Abenteuer :

„ ASts n»4rr » ermieden morden , wenn die Wimnleurct einen
Kraut früher auf da » gehört hätten , was sie jetzt fühlen müsse » ;
Wenn verbrecherisch « Führer ihnen nicht die Eroberung
de » Osten # und »*r die Wiedererrichtung de » alten Kaiserreich »
da « Baltikum her »»rgegaufett hätten , wenn heimische Kreise sie

»icht ol » Helden gefeiert und al » die Siegelbewahrer shorckscher
« wanken umhuldigt hätten . Und beute ist dieselbe Presse und

And dieselben Parteien schon wieder bereit , für eben diese Aben »
teurer aus » arur einzutrrtrn , die in dir Qlrubr gefallen sind ,
welch « sie beinahe ihrem ganzen Poll gegraben haben . Heute ist
* » wieder die „ Not unsntr Paltitumtrupoen " , für dir um Ge -

fühle geworben wird , heute tauchen schon wieder dir berüchtigten
Lilsiter Nlrldungen aus , und rin drutschi . ationale » Blatt rnt -

dlbbet sich nicht , folg », »den Satz zn dru - krn : „ Bvllig im Stich ge-
lassen « scheint den monatelang siegreichen Schirmern der Heimat

fehl «ine Katastrophe bevorzustehen , deren Wirkung für Ost .

drenßrn und dal ilirich sich nicht absehen läßt . " E » wird Sache
in Nrgierung sein , dieser sich hier anbahnrnden , geradezu un -

ßlanblich verlogenen Legende innerpolitisch rntgegrnzutrrtrn , al »

würben hier verdient « Männer vom Baterlandr schlecht behandelt .

Ansfenpvlitisch ist da » Wo « von den „siegreichen Schirmern der

Heimat� geradezu elnr Schamlosigfrit Die Führer dieser
tssentrrer haben monatrtang da » Deutsche Reich in die u n e e »

llrteften Gefahren gestürzt : ihnen verdanken wir die

Oftseebloikad « , ihnen die Sperrung von LrbrnSmirtrlsrn .

bansen und Krediten . Sie haben da » grohr Beispiel geliefert für

den Berte » » » krach Deutschland » und seine erneuten

latperialiftischra Sspiratienrn . Fhrrtwegrn stocken
Oll » S « » Handlungen , finden wie kein Entgegen .
lammen in der Krieglgesaug en enfrage und müssen

Sr
an » zum Teil Noten gefallen lassen , wir die letzte der Entente .

> sehen dies » Hüter der Heimat au », dir in Wirklichkeit beinahe
Neeaichter der Heimat geworden wären . Rein Wort

Issia scharf , am ihre vergehen nnddir ihrer Lob »

Oeeisrr » a lennzrichnen . Eb ist unbedingte Notwendig »

teil « bah die HaapteSdeibsührer dorthin kommen , wo st »

Hingehörea . Nicht vor den StaatbgerlchtShof , sondern vor »in

Äriegbgericht , da » für die verbrechen der Fahnenflucht und
de « Meuteret zuständig ist . Sicher wird dir Regierung irre .

Cettet, vlaanschaftrn nicht rbrns » behandeln , wir diese
Heer , deren »ollste Verantwortung nicht verwischt werde »

hars . Aber aus ein » sei mit allem Nachdruck hingewiesen :
hiejea i g r u Kräfte , die da » baltische Sken teuer ,
labbesender » die Mannschaft » , und Munition » .

» achschübe , überhonpt erst » emlgllcht haben ,

II a k leate n , ch » um Teil » m Werk und im « ml .
sie haben Grund zu der llnahmr , dah ste auch jetzt die RSu »

waa » » fra » r nach militaristischen GrstchtSyunkten betrachten , nicht
Aach den einzig mahgrbrndrn politischen , hie nur lauten können :
letaea Mann and keine Pat r » n e mehr ( He # Bai .
fit B ml Die Rrlchgeegirrung würde die letzte Möglichkeit eine «
Wiakichea Liouidatlon und damit einer freien Bahn verscherzen ,
Wenn sie den oben gelennzrichneten Rur - MilitSr » erlauben wollte ,
Ott » de » berühmten strategischen Gründen Truppenteile übe « die

Sk»»»»
» n verschieben . Wag sich im Baltikum abspielt , muh von

» » » ausgelöffelt werden , die e» sich eingebrockt haben . Dir
l « » b » « » nn >fch « Hilf » und da » Gefühl de » Mitleid » darf im
Knterrsi » de » Bolle » »est dioSselt » der Grenze zu Wort kommen .

Dir können ausnahmsweise erklären , daß wir mit der
Eprache des offiziösen Organs vollkommen »inverstanden
Hnb . Dir müssen aber verlangen , dab entsprechend diesen
» rklürungen auch gehandelt wird . Wir müssen ver -

langen , dah die Forderung eines Kriegsgericht » für
hie Hauptrödelssührer nicht auf dem Papier
hleibt . sonder « auch zur Tatsache wird . Dir müssen ver -
langen , daß - die Regierung gegenüber den sich immer stärker

»genden Forderungen nach einer tatkräftigen Unterstützung
baltischen Meutere ? an dem Grundsätze festhält : Keinen

! ann und kelne Patrone mehr für da » Bal .
l t t u m > Dir müssen aber auch verlangen , dah die Oessent -
lichkett aufgeklärt werde über die Mitteilung , dafe jene
Kräfte , die da » baltische Abenteuor . insbesondere di « Mann -

schaftt » und Munitionsnachschübe überhaupt erst ermöglicht
Wen , heut « noch zum Teil am Werk und im
Amt « sind . Di « hier mitgeteilte Tatsache ist uns nicht
peu . Dir haben sortgeseht darauf hingewiesen , dah
hie Hauptschuldigen an dem baltischen Abenteuer hier
in verlin in Amt und Würden sitzen . Wir sind auch
havüber unterrichtet , welche Personen am Werke gewesen

£nd, um die Verbindung zwischen den baltischen Aden .

« rem und den amtlichen Stellen in Berlin aufrechtzu «
«hatten , llhm aber , wo in dem amtlichen Organ der N >

yiOrung offen Zugegeben wird , das , diese Hauptschuldigen
gum TeU noch thr verbrecherische » Werk fort sehen , müssen
wir mit aller Eittichiedenheit verlangen , daß ai « Oeffent -
lichkett endlich die volle Wahrheit über diese Dinge
erfährt . Hier ist es mit allgemeinen Wendungen und
halben Andeutungen nicht getan . Heraus mit den
Namen dieser Personenl Heraus mit den
htsher geheimgehaltenen Tatsachen , di «
Ml ttaltisch « A betneuer erst möglich gemachst haben ! Nur ,
wenn die Reg' . ' . runa volle Aufklärung über diesen
Punkt schafft , nur . wenn sie hier energisch durch -
streift , wird man ihr Glauben schenken können , daß es

or ernst ist m t der Liquidation jener verbr ? ch . ' ri ' chen ,0 .
ttik . die uns den neuen Zusammenbruch im Osten be -'

hat .

Die Vertzaudlaageu mit Sowjelrutzland .
T. II Stockholm , 84 . November .

Di « bakttschra Staaten Ssttund . Lettland und Litauen haben

mit Litwinvw , » « m vectreter der Sowjetrepublik , über dix
Auswechselung ihver Gefangenen verhandelt . Nach der Rückkehr
Litwinow » von Kopenhagen soll serner über dir Einstellung We

Feindseligkeiten verhandelt werden . Wi » der Korrespondent der

. Franks . Ztg
"

«rfShrt . wird dabei aber t r i n « » f a l l » mit dem

Abschluh eine » Frieden » mit Sowjetruhland , sondern

hschsten » eine » Waffenstillstände » mit Einrichtung
neuiraler Zonen und scharfer Grenzkontrolle gerechnet . Tie

Möglichkeit eine » solch «» Wasf «nst ! llst «uve » ist aber abhängig

von der Zustimmung der Entente . Aus ekn « entsprechende Au «
frage hat diese weder verneinend noch bejahend geantwortet .
Frankreich ist jedenfalls scharf dagegen England wartet zunächst
den Ausgang der Verhandlungen mit Litwinow ab .

Der Mord an de » Malrasen .
Wo bleibt die Anklage gegen Reinhard ?

Wie da » . Berliner Tageblatt " zu melden weih , soll auch der
Oberst Reinhard a ! » Zeuge in dem Prozeß gegen den Ober .
leutns . it Marloh gelaoen werden . Ob d! es « Meldung vichtig ist ,
wissen wir nicht . Jedenfalls hegen wir gegen da » ganze lriegs -
gerichtliche Verfahren da » allerschärfste Mißtrauen , und diese »
Mißtrauen wird auch nicht durch d' e Vcrnebmung de » Obersten
ReinhaUd behoben werden können . Oberst Rrinhard gehört nicht
al » Zeuge , sondern al » Angeklagter vor Gericht !

Die Vertuschung . .
Die amtlichen Nachrichtenstellen , die sonst flug » bei der Hand

sind , wenn «S gilt , eine ihnen unbequeme Wahrheit ab -

zuftreiten , haben durch unsere Enthüllungen über de « Matrosen .
moro die neben den Oberste . i Reinhard auch di « feurigen
Staatsanwälte Weiß mann und Zuinbroich in der schwer »
slen Weise kompromitlieren , die Svrache verloren . W. T. D. wrß
lediglich zu berichten , daß di « Hauptverhandlung gegen den Ober »
leutaaiit Marloh etwa orei VerhandlungStag « in An »

spruch nehmen wird . Sechzig Zeugen seien geladen . Bei

dieser Gelegenheit wollen wr gleich mitteilen , daß «in « große An .

zahl von Personen , di « bei der Ermordung zugegen war , und
die äußerst werlvoll « Angaben zu machen hat , bisher
»och kein « Ladung erhallen hat . Wir wollen nicht annehmen , daß
diese Leute absichtlich übersehen worden sind und erwarten de »»

halb , daß da » versäumte schleunigst nackgeholt mrd .

Auch Herr H e i l m a n „ ' nimmt sich jeyt der Angelegenheit
an . Er tut da » natürlich aus seine Weise , und zwar läßt er die

Warnung ergehen , die Anklagen und Beschuldigungen nicht

voreillg al » Tal jachen anzusehen . Er glaubt bei dieser G« -

iegenheit auf die Erschießung der v 0 r w ä r k » . P a r l a »

mentära hinweisen zu müssen , um hierbei zu behaupten , dah
die gegen den Major 0. S I e p h a n i erhobenen Deschutdigun -
gen sich ebenfall » al » nicht wahr herausgestellt hät »

ten , wen gsten « sei der Hauptzeuge Helm » verrückt gewesen .
Herr Heilmann soll sich doch nickst so dumm stellen . Denn

Helm » ist nicht der einzige Zeuge , der der Erschießung der . Bor .

wärtS ' - Parlamenläre beigewohnt hat . Wenn der UntersuchunzS »

auSschuß , dessen Mitglied Herr Heilmann ist , an der Aufhellung
der Wahrheit «in Interesse hat . so würde er jederzeit eine groß «

Anzahl Zeugen finden , die nickt verrückt find und untre

ihrem Eis bekunden können , daß die vorwärtS . Parlamentäre in

der grausamsten Weis « mißhandelt und ersckwssen wurden . Etiva »

mehr Neugierde könnt « also Herrn Heilmann in seiner Eigen »

schasl al » Mitglied de » UntersuchangSauSschusseS nicht » schaden .
Er behauptet übrigen » , daß gegen den Major Stephans ein

Strafverfahren wegen Mord sckwebr Ün» ist diese Tai »

fache nou . Wonn e » aber datzfächl - ch zu einem Prozeß gegen den

Major v. S ' ephani lonomen sollte , so wirb Herrn Heitmann »
mangelhafte » Wissen sicherlich bereichert worden türmen .

Die SehiiWl nach dem Kasser.
Einer der reaktionäTften Truppenteile der Reichswehr

ist die Mannebrigade von Loewenfeld . Ihr Kam

mandeur hat vor einigen Wochen den Truppen die Ver

e id i g u ng verboten und die Begründung dafür jener

alldeutschen Sudelschrist entnommen , die in der

Nationalversammlung einigen Stmch aufgewirbelt hat .

Natürlich hat sich Herr Loewenfeld dadurch nicht da » Ver -

trauen de » NoSke verscherzt . Im Gegenteil , er ist von ihm

ausdrücklich ermächtigt worden . Neuanwerbungen für seinen

Truppenteil vorzunehmen und er tut dies , indem er folgende
Aufruf « in der Schule verbreiten oder an die Schüler per

Post verschicken läßt :

Deutsche Jugenid , fühlst Du d < « Schmach de « 9 « * tT

Siechst Du di « Hotm « untergehen , zerstört von Menschen ,
di « der Wahnsinn treabtl Wo » Milbianen von Fein »
den mit dem Schwert in der Faust nicht fertig gebracht , den

Wühlern und Hetzer « « m eigenen Lande ist «» gelungen ,
durch sir sind wir wrhrlo » und ehrle » geworden .

Soll da » Opfer der Besten , die lachend in den Tod gingen
für Deudschtanb » (fchre , vrrgobrn » gebracht sein ?

Soven und dürfen Leute dir Geschicke de » deutschen Boke »

leiten , dir »rwissrnlo » Millionen von - Deutschen vrrratra and

fremdem Joche überliefert haben ?
Soll der Wochnsinn über dir yemmft ♦rtumphiet « ?
Nein ! Nie und nnwmeel
Wir wollen Deutschland » Ehre wieder ansrich .

t < « , dir alten deutsche » Farben , die un » in zahllosen Schlachten

» um Sie » geführt .
Wir glsuben an eine schön « groß « Zusunft , «vi « glaube »

davon und ringen darum .

Deutrschr Jungen , delufch « Männer , an Such ergeht der Ruf
in de » vatorlanb « » schwrvster Zeit . Feinde an den Gr » » .

zen , Feinde , die »och schlimmer find , im Innern . Wen » Jh ,
den Mut habt , für unsere Uoberzeuqung einzutreten , wen « ,
Euer Vaterland liebt , e » stärken und mit ausbauen helfen wollt .
wenn Ihr bedenkenlo » die persönlichen Vortoile denen der großen
heivgen Sache zurückftellen könne und wollt , tonn

. meldet Euch sofort maintnüch «der schuf tsich bei der 4. Konw.
Mar . - Regt ». 6, III . M<» r . . Bngatd « . » on Sosvanfeld " fnlher
Freiw Sturm - Abt . . . SchichlungSheim ' . "

Fahrschein wird sofort zugesandt .
Tretet sofort «in , denn die Zeit drängt ! Stellt Eure Kräfte

in den Dienst der großen Sache . Opfert «in Jahr , t » wird nicht
unufairft fean .

Ob Ihr Soldaten ward , odrr nicht , ist gleich auf Eure G« ,
finnung kommt « » an , «ruf Euren Willen , Euer Herz wollen wir
haben und da » muß deutsch sein !

Ihr sindrt hier grwissrnhast « Pflichterfüllung , trrue Kamera .
den , treue Führer , heilige BatrrlandSliebr und di « Lehnsucht
«ach geordneten Verhältnissen und nach dem Kaiser !

Nur Gleichgesinnt » wollen wir haben , getreu tmserm
Wahlspruch :

. Stand ha st und trrul "

Hier wird also ganz offen ausgesprochen , daß die
Mnrinebriggade für di « W i e d e r k e h r d e s Kaisers
kämpfen will . Ins „ Tageblatt " , da » übrigen » den Absatz
vom Kaiser unterschlägt , fragt naiv , wer die Kosten für
dieses Flugblatt trägt , wer die Fahrscheine bezahlt und
was geschehen soll , um solche Hetzereien aus der Schule

fernzuhatten ? Nun , die Kosten trägt Bai Volk , bal W >

den Loewenfeldern , die auch bei dem Hinden &urgruiw '
dabei waren , beschimpfen lassen mutz . Und von M

Schule auS wird gegen diese Hetzereien nichts unternonfflijV der

weil sie den Direktoren hoch willkommen sind und S»
H a e n i sch über diese Geister ebenso wenig Herr wird

1
dü

Herr NoSke über feine Moncrrchistenofsiziere . P daß die

mit
*** Lehr«:

einzig
Wch, ft

der Zusammenbruch LeulschSssemIA
Die Kohlen - unh ErnährungKnot bodrllckr all . �

Europas . Deutschland , das kohlenreichste Land deS �
nentS , mutz dank der mangelnden ÖrganisationSsöhtg� �
seiner Detkehrsbehonden aus Kohlenmangel immer

Fabriken stillegen , immer weitere Tausende von Arbeit » '
• v | i | 41««V�V0», 44t »v �. U«4,CilUV »' MI»

auf die Ttratze setzen und sieht sich dadurch inehr und �
- - - - - -- - - - -

" ■
dringt ! »

' « yugri

n. Z

». . . „ w, . . . . vv. _ _ _ �dzrlom
der Möglichkeit beraubt , die zur Einfuhr der dringe»�

'
. .

nötigen Lebensmittel erforderlichen Exporwrtikel betiü '

stellen , so daß die Valuta aus diesen wie auch aus andtw > nrn j st
Gründen weiter und weiter sinkt . Aber was für das kohl� ' d«, �tzt
reich)? Deutschland nur in beschränkten ! Matze zutrifft , dru «"

Dcutsckiösterrcich , einen Staat , der kaum acht W« l > cn w «1 �
Jahre von seinen Vodenprodukten leben kann , der "j" btt <
nennenswerte Bodcnsäzätze , keine «rportfähige Industrie »e

sitzt, noch weit mehr . "I- %,

Deutschösterreich , dieses Knnstprodukt des Enten «>,

imperialiSmus , dem seine Gevattern bei der Geburt #

und da mit eine bessere Zukunft versprack >en , steht bvute v ;t ket �
'

einer Ernährungskatastrophe , wie sie schlimmer nicht 0 % W .
werden kann : Kartoffeln und Fleisch sind pnakt�
auS der Reihe der rationierten Lebensmittel "

j % ,
®

' " «nzer

. W . . . . .

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
. . . . .I «d- n

geletzt worden . Tie Kohlennot hat
wiederholt zu einer für
Stillegung der Liwrornorgung » >>»- - „ u , fc, ■■ •

kehrSinstitute geführt . Allein im Wiener St Hen, �
bezirk ist die Zahl der Todesfälle von 0j1l> , tt »
Jahre 1914 aus fast 60 000 im Jahre �8« / , »Ii, ,
stiegen , und nach einer . . Vorwärts " - Meldung " " rt

�
etwa 30 v. H. aller Toten Unterernährung sestgkt�
Tnbertulose und Säuglingssterblichkeit haben sich . �ner «. .
sackst . So war es sckwn bisher und heute weitz Wien v

�
ß

wovon es sich in der nächsten Woche ernähren soll , '

die Kohlen der nächsten Tage für Hausbrand und , ) Ndm
in dem geringsten Matze beschaffen soll . . �

Verztvei feite Hilferufe dringen aus dem uerorn

Wien nach Deutschland : An Stelle der von der Entente
�

sprochrnen und ausgebliebenen Lebensmittelsendungeü
bittet eS leihweise Brotgetreide von Deutschland .
deutsche Regierung bat trotz ihrer eigenen Notlage v �
Wunsch erfüllt und vorläufig 5000 Tonnen Mehl zug sri� �

uviciuiui IMI Hl Ulli . . w
den Millionenstaat kalaslropiM � &W« ,

ichtveriorgung und
te», Ut,b <

An Deutschösterreich zeigt sich die Schuld deS

muS : Losgelöst von seinem alten Wirtschafttorgonis!� �si�
�

Mr\ M Xfiy CpM*Awf m f 4» /aore a a «veS#%*>k * «*t M11fTPH �gehindert , die einzigen �

einzugehen , sieht es sich auf die Wohltätigkeit des

vvL der Entente gttvaltsam grhlnvert , vte einzuw »
«ruiöglicktenden Verbindungen mit Deutschland oder K' rLi �

angctviesen , und wie iveit diese geht , zeigt sich am wawn ' z
Ruin des LandeS : Das versandbereite Mehl darf MtW . �

Italien eingeführt werden , weil die Ententcherrscher au » j""
talistischen Gründen die Genehmigung zum Einkauf "

versagen , die Kohlen , von Deutschland und Polen
können nicht inS Land , weil die Tschechoslowakei lonS

(111* RH C rvAl nmiina in � .-titauS Lokomotivmangel ) 30 Kohlenzüge in Lderberg n|
hält : die in Rotterdam und in deutschon Rheinhäfen �
i f " e-v ». > » # m » � » tl mrrfTl >' .

>u r

Hnsw
�« n » ?

�ti

mus
bantz

»

«es.

n «
den für Oesterreich bestimmten Lebensmittel können�� �4 Dir ,
weiter befördert werden , weil die deutsche Regierung
ist . ihren Verkehrsorganismus wieder in die i

bringen . . , . . . jlt
So bietet Deutschösterreich ein Schulbeispiel 9 «

�
Folgen der imperialistischen Weltpolitik . Nachdemj� �

VS

tonte durch Abtrennung aller l�ienSsähigen Teile bf *
ß, * w,

Kaiserreichs einen lebensunfähigen Rumpfstaat ? 4,' "»ch �
hotte , zwang sie ihm den Frieden von St . Eerma ' " �
der ihm die letzten Lebensmöglichk . iten raubt « . z «b»!
sich heute ein Jahr nach seiner Gründung . SWkb ' C"
ist nicht in der Lage , seinen südöstlichen Nachba�
Hungertod zu bewahren . Um so mehr ist es die P' ' ' " fSl
ßnfmsf # S»d Xim ««• rYnnrtflCn " % #1Entente , die die Isolierung Oesterreich » erzwungen .

� „
fein « Sanierung Sorge zu tragen . Nichts gibt «»-

[bi,
selbst ausreichend produziert mit Ausnahme von v01 »' ije » k «teujv . - , . « « » . viuiiiu vii ' uuaieii inu nu » i « iv " >« v1" ' ' . �,1 , m
Import druckt nur weiter seine Valuta , io daß 0 * »

die Erstehungskosten für Rohprodukte hSher al « d' e

der Fertigfabrikate sind . Der Zusammenbruch ist (jftt
ubergehende Erscheinung : er ist die natürliche
rein kapitalistischen Politik und nicht « kann tr

nichts kann das deutsckwsterreichische Volk vorm Hunger �
wahren al » die Revision der Friedensbedingunss «"
Lieferung aller nötigen Produkte durch die Enten » .

i

Wen Soske rehabilitiert .
Dt » »Tä�. Rundschau " meldet :

. Oberstleutnant Herrgott , gegen den „
vor « ' » ' gen Wochen dt » NehrbeitSsoslai ' v �
Kesseltreiben veranstalteten , so daß Herrgott als A»

�«1'
des Lchntzrn - RegimentS zurücktreten mußte , ist vo An»' ' ,
rehabilitiert und di . Mrhrh «itSp - rt »'
ins Unrecht gesetzt worden . Oberstleutnant HrrfS
al » Wcfcwut des ReichSwehrministeriumS « o " .
Serufen " » *

Dieser Oberstleutnant Herrgott hat in Mvn- h »» . yp &
onalistischr » bat sich

Ordnungen der
natwnalistischr Treibereien begünstigt , «r hat sich "

, giX' i �
Ordnungen der vorgesetzten RrgirrungSstellrn � �
Jetzt ohrfeigt NoSle sei « rigm « » Parteigenosse «,
Hrren Herrgott »ach Borlin und in seine ww "

beruft .

Zometa V! euvenhvis gesiorbea.
Der hollSnoisch « Anarchist Domela « « « » " . m-

Sestorbr » , Er war früher �5
�rck fern « radifale Weltanschauung

sein Predigeramt nieder und wollte der %« ! " ' « %
( lasse dienen . Die ersten Ansänge der sozialift' si
fanden Domrla RieuvenhuiS als Führe », « uätt »
sich zum Anarchismus .

Nie

»«fei
N d

Ci

An

I
Vni' j »
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Äüö � � »er reall ! o«Sren Schu! lellmg !
�nd von W jj * L«h7erkreisei, wird UN« geschrieben : Der gewissenlos «
nternominch �4 der Fugend zu parteipolitischen Zwecken , wie ihn die
d Ullt W Iii ' * oeiegentlich der Vernehmung Hindenburg » gr -
err vilt , Wen , dürfte weitest « Kreise zu der Erkenntni » gebrach !

| |
die Zukunft unsere « Volke » — die einzige Hoffnung

J** �nzig « fflut da « wir noch besitzen — im Keime vor -

j. wenn die Schule noch länger den reaktionären

_ __ _ _ __
' derli sert bleibt . Braut un » nicht bei dem Gedanken .

n . StaflW ltiull' '*' durch falschen JdealiSmu » verhetzte Kinder in den

h beb Kontt ' �ampf geworfen werden ? Sind nicht beträchtliche

tionifähigkeit��? �xrlichen Fugend bereit « im Gebrauch der Waffen
inimer n01,Ui . ®infc "ich ! die veiter der alten F>»g ndkompc - linien
on Arbkük��

- - - -enelchs.

l ) T und wrhk

• er dringt
rtifol b- lzü -

aus flndf «"

ir W kohl- »

u trifft . drB

:i )i v*- - - ' aj
nic &t v wwwf vix n sia

find proM ' M �
6er Gemeinde schulen mit dem Setz : . Die Gemeinde »

nittel vtk '
�

' ° �n Tott «»furcht und Vaterlandsliebe in die Herzen der
r Woche «»!
ote

, , rflb ' l Oi — - - - -— v % v* • «»,»«»

ftzlen dk��Mk träg . der Rektor dafür Sorge , dad

"" ' or «n, Rektoren und O brer in der Mehrzahl — aul « neue

�«"te' ommon, um über Mittel und Weg « zu beraten , wie
fugend am besten für den Bü' gertrieg ertüchtigt " ?

�rot - ftdemonstrationen bis zu Strotzen »
» �" ist { jn sx h x kleiner Schritt !

der letzten Stunde rufen wir den klbgeordnetrn , die über

' ön ' v . n unserer Schulgeschgebung zu brfchlietzen haben , zu :

d- r kti »t
� ölten , autoritativen Schulleitung ! "

- tknb . iltrie b» ti'%" �et �ule steht nach wie vor mi , großen vettern ge -
t GctI für König und vaterlandl Die heutige

Entente ,, ,
'

getreue » Abbild de » alten , militaristischen Klailen -

Geburt '("ill' ! ,,t . foklte et auch anders feint GlaubenStreue Christen
" r,am ' Untertanen zu erziehen war bisher der Haust -

schule . Deginnt doch die Dienstanweisung für die

All verantwortlicher Leiter der ihm an -

etzten Ihrem Zwecke gemätz arbeitet . "
otastrolw ® fc j

' Schulen nahm man mit besonderer ?
u nb � ond - » —* — — " — * * ■ ' —

ßu Leitern der

Vorliebe Reserve -" '
' �"d«n"Gemeindeschulen so

» nd . » wäre wobl au » de , de

Militär, »-
■net wen « nicht die Besch ' » » « bm

Jte0jtl6n5rt

\ F .

. . . wm« ? n * reaktionäre&
- r . r - Ä» :UöTbtt� �varversahren eröffnet w' rd . kst. . nte * * * * -ffnfente � ISn m Jr� " «�öf ' net wird , dessen Crgebnt » ührigen » ab -

- - -. - - - - ■■n. — i» ■.. . . . —. . .

>ehl [ l(%(, Sozialismus ein gerechte « Urteil zulassen ?

Wer find die Letter de , Diszipli
Wir da « Klass : nbewutzts «in der Dourgeoiste und

v - - - - - - - - -— D" ' y- — —- • » •• O—• —II—" •

; Imperiü ' �
\ �

nn auf Amtsenthebung tut einzelnen Kall erkannt

�orgoNlslll�. Atjftem unberührt . Das Rektorat - und Direk -
i -l «»

u wöchig K J�oeffti

r�tJn 1 % t Vki "lcht nur nicht , kostet , sondern infolge de » Sortialk ,

BA
Höh« k"

1
� VW « H

) igen ltv�M 1� �Xt } Meitigt werden . Die Leitung der Schule mutz
MMrj »d>« w» .. 2 « hrer und GUern gelegt werden . Rur dann

t einer gesunden und freien Cntwicklung de «

f " ' S«geben . Wer die Listen führt und den ver -

:vl§
. .

P"»!!* Nun eine Schulreform von unübersehbarer De »

" n w�urrum . oer m« unren suyrr uno » en ver -

W L�f H. �rden vermittelt , ist eine Kroge sekundärer Art .

� " 0 » htngewiesen . Heute werden die
?«f»rm«n durch

* * Öffchobit

den klotzen Hinw�t « auf unsere Ki -
Di « Abschaffung der autoritativen

nel k
der autoritativen Schulleitung I

b£Ä
«u

dem k»«

ile >

%
ungertod . j(

K m,' l » teft «, der »elch - ddl - bewrdmns
««Vrige Sitzung der Ration alversa mm -

>�»>d? und wurde darin auch beendet . Der A g.

�6 % f�rrÄ % Ä

fcS' lti wl �" offe au » . Mit dem Pardon habe man be m

'
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� «•' ?! Wtt £ ' iM » od presse .

�' C*1 � ReichSarbeitSmintfieriu « dem

t »es «
�benShaltung » . tr . ib PreiSstatistif näher .

ti' . ' ut' lrrsck, . mit dem Statistischen Reichs

der » : a " �rWmtern der grötzeren Länder und

Ti V �"vrn, hj ,
Statist k haben einen festen Plan für

ih «n f ufofli .
' u nächster Zeit stattfinden sollen , ge -

(, !"% JL * I e � uklem darin , sichere Matz .

C' Sk / b' n zu wli. * ® der Teuerung an den

i, ttz 1 5oSn . nwil um daran die immer mehr zentral

ti . I ' �flun. M orientieren . Wäh -

V�iidik"-» der
Material « für die Leben , halt » , gSftati -

« n da , ÜbV" " Semeinden gelegt wird , knüpft die

K �Ungern " »uderläfstg « Material , die Lohnkisten

vrsöne" % a Mf Nnternebmer und «rbeiier durch

"■S

K
bchaeld - in Schvaben .

�SiS9� Rrgstrunz hat de « früheren Redakteur

« « TT Oknofmi « erkel . au »

8 » « * dies « Streich * « «

rS « Brnoffe Merkel ist schon seit längerer

« - U» T* * * bezeichnend für die »ersofsungSmätzigen

erreicht werden tonnt «.

�WWZMW

fekfle an der gelreuen Nachahmung ver vergangenen Regierung ».
Weisheit , w. rden Gründe für die Ausweisung nicht angegeben .

In Sübd . utschland scher nen die preutzischen Methoden , auf -
gefrischt von . Sozialdemokraten " wie Dlo » , Hey mann und
L e i p a r t , einer fröhliche Auferstehung entgegenzusehen . Man
hat geternt von Berlin .

' w #
Segnw lo » Damit auch » W *

Ler harmlvse Schornsteinfeger .
Die Entlarvung de « Spitzel «, die « n Sonntag in der öffent .

lichen Versammlung im GewerkschaftShau « vorgenommen wurde .
gibt der bürgerlichen Presse , und natürlich auch dem . vorwärts " ,
wieder einmal willkommene Belegenheit , in der demagogischsten
Weise gegen die u. iabhängige Partei zu Hetzen . Auf grobe Eni -

stellungen und Verdrehungen kommt e» dabr natürlich nicht an .
So h: eß p « in dem ersten Beriist , den die gesamte Berliner Ord -

nungSprcsse üter den Vorgang brachle , ein harmloser ver »

sammlungSteilnehmer habe die Rede der Eenossin Zieh

stenographiert . Er sei deshalb als Spitzel bezeichnet , in einen

Keller gesperrt , dort mit Schlagriemen , Stöcken und

Messer » derart übel bearbeitet worden , datz er w i e t o t l l e.

gen blieb . Dann Hab « man ihn vor die Tür aeschafft und ihn

e«rt se nem Schicksal überlasten , bi « ibn ein t ' Mf' eibeamter auf¬

gefunden und in ein Krankenhaus gebrachst habe .

Dieser erste Bericht wird durch einen zweiten , angeblich a m t -

lichen Bericht , ergänzt , der in den wesentlichste, , Puiiklen gerade
da ? Gegente ' l sagt . Dieser Unterschied fälll der sensationShungri -
gen Presse natürlich nickt auf . Fetzt ist der mitzhandeltc Mann aus

einmal ein bildungshungriger Handwerker , ein Schornstein .

feg er . der a » f feinem sonatäglicken Spaz ergang zulässig vor

dem GewerlschastShau « vorbeigeht , dort viele Menschen sieht , sich

ihnen anschlietzt und auf einmal in einer ver ' ainmlung sitzt , wo «

bei e « ihm einfällt , d e Rede der Genossin Zietz aufzunehmen , um

dadurch sein stenographische « Wissen zu bereichern . Wieder wird

cr diesrrhalb in einen Keller gesperrt und verprügelt , aber wäh -

rend er im ersten Fall wie tot liegen bleibt , kann er jetzt auf

einmal laufen und die SickerbeitSwebr um Hilft anrufen .

Demgegenüber stellen wir fest , datz e « sich nack den u n S

gemachten Angaben recht um einen harmioftn verstammtung » -

befucher handelte , der au « blossem Bildungshunger ftenagraphilche

Uebungen »nachte , fondern um einen ausgesprochenen

Spitzel . Sr hat die Rede der Genossin Rietz wörtlich ausge¬

nommen und dabei ein ganze » Stenogrommheft vollgeschrieben .

Diese » Heft wurde von verschiebenen geübten Stenographen ge¬

prüft und dalboi wund « festgeftektt , dass e « sich nicht �» m steno -

graphische Zeichen , fondern um eine Geheimschrift handelt « ,

die der Mann für die Niederschrift der Rede gebrauchte . Di «

Grsirifi zeichen lassen klar erkennen , datz e « sich um einen geübten

Schreiber bandelte , der diese « System feit Fahren fiem beherrscht .

Weiter stellen wir fest , datz sich der llnw ' llsn gegen den Mann

erst deshalb regt «, « eil er jede Auskunft über fein «

Person beharrlich verweigerte . Ein harmloser Per -

sammtnngSteilnehmer hätte sich jederzeit ausgewiesen und dadurch

einen Konflikt vermieden . Autzerdom wurde der Stenograph van

verschiedenen Leuten wiedererkannt , und zwar al » ein Mann ,

der sch »« Im März bei den Unruhe « im Dienste der Rodkegarde

ft ««».
Die » ist der Sachverhalt . Wer « der Mann für sein ver -

halten verprügelt worden ist , so ist da » gewitz zu bedauern und

zu verwerfen . Aber «r hat dlvrch fe » ganze » Auftreten die Leute

gegen sich herau » gefordert Spitzel baben nun einmal in öffent -

lichen Versammbungen nicht » zu suchen . Da » sollten vor allem

die RechtSsozia listen und ihr . Vorwäv, » " wissen , die doch von

früher her auf diesen , Gebiet « finge Grstchrungen gesammelt

haben . Auch der jetzig « Polizeipräsident Ernst kann darüber

Auskunft geben , wie er in feinen früheren Jahren mit Spitzeln

« ngeganqm » ist .

Re karlfer vechandlungen .
Berlin , 24 . November .

Offiziös wfrd «itgetelkk !
Ministerialdirektor von St « so « , der heut « morgen an »

Pari » zurückgekommen ist , hat dem Kabinett über sein « Pariser

Verhandlungen Berich « erstattet . Seine Rückreise erfolgte , weil in

der Angelegenheit her Versenkung der Flotte bei Scapa Alow

neu « Instruktionen nötig geworden find . Alle Kombena .

tionen , al » hänge die Abreift de » Herrn von Simson mit der

Haltung de » amerikanischen Senat » zusammen , sin » als » gegon -

standSlo «. Deutschland hat «in Interesse nicht an der verzöge -

rnng , sondern am Abschlutz de » Frieden » . Damit werden «euch

»ft Andeutungen hinsässig , al » bedeute die Abreise de » Her « , d « ,

Simson einen Abbruch der neuerlichen Verhandlung « » .

Sozialistischer wahlsleg in der Schweiz .
Genf , ft <. November .

Bei den Vahle « zum Srotzen Rat gingen die Soziol -
demolraten al » Sieger hervor , indem fi « 27 Sitz » errangen .

während st « bi » her nur 11 Stim men hatten . Di « Demo -

kraten werden nur noch 32 statt bisher 88 Sitz « haben , die Radi -

kalen 28 statt bilher 29. Die Unabhängigen fKotholikenj 12

statt bisher 15 und dft Jungradikalen 7 statt bisher 8.

{ort holdare jenen Die engsssche Zilee -

nenlloMpolltlt Ii »liUai ».
H. N Sonden , 24. November .

« och Hakdau « WeUe tu oiner Red « scharf dft Jnter -

vention »Politik der englischen Regierung in Rutzland . Er meinft .

da » russische Volk müsse selbst entscheiden können , welche Regie -

rung «» wünsch « , ob der Bolschewitmu » gut oder schlecht sei . Da «

olle « seien Sache « , dft da » russische Volk allein angingen . Offen -

bar habe da » russische Volk den BolschewiSmu » dem früheren

Regftvungsfyft »» vorgezogen , unter de » e » so sehr viel gelttten

habe .

Veulsche SMiialversam «lung .
117 . « itzung . Monrag . de » 24. November . 1 Uhr .

Dft Beratungen werde « beim dritte « Abschnitt : Fi « an » -

ämter . fortgefttzt . Danach bestimmt der R«,ch »finan »minister

h « n Sitz , de « Bezirk und den «eschaftsumfang der Finanz -

""' g« der Debatte darüber erklärt vrrterstmtt »seketSr « — le :

An welchem Umfange dft Gemeinden nvi « den öffentlichen Steuer .

« schäfft » betotzt werde « sollen , lätzt sich ftfc « noch nicht twerblicken .

Gemeinden werden kaum w sehr grossem Umfange mit de «

Swuergoschäften besatzt werden ' , dft Beamten hob » ab « auch

hrn - a lein » »nlatz zu wgend weichen Besoegntffe »

ß « { 172 . der da » Erche a » de » Steuerpflichtigen der dem

iliKO ««»»* kW # Kdkrt # ! <§

datz dem Steuerpflichtigen schrfftkiche Mi ttettnng zugeben müsse

worüber er verhört werden soll , und datz d: e A- nführang triftig «
Gründe al » Enlnchirldngung für da » Nichterschenen zu geil «»

habe . Mit diesem Antrag soll « bezweckt werden , unnötige Bor »

badungen zu vermeiden .
Nn' erstaat » ! «ftetär MoeSle erklärt , datz die schriftliche Mit »

teikung eine Erschwerung de » Geschäftsgangs bedeute . Datz je »
maud nicht zu «rfcheinen brauch «, wenn er triftige Gründe anführen
kann , ist ftkbstverständlich . — Der Antrag Düringer wird gege »
dft Stimmen der Linken angenommen .

Dft zurückgestellten Paragraph » , 5. 11 und 14 werden darauf
mit »ntve ' entlichen Aenderungen angenommen .

§ 189 handelt von den A n z c i g e p f l i ch t e n. Danach
haben öffentliche und private Bonlen dem Finanzamt , in dessei
Bez rk sich ihre Niederlassuna vefincet , ein verzeichni » ihret
Kunden mitzuteilen und die bi » zum 80 Juni und 31, Dezpmbe ,
jeden Fabre » eintretender Zugänae de » Kundenbestandes anzu >
zeigen Die Anzeigepflickt befchräutt sich auf Kunden , die il >
Inland einen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben od«,
Deutsche sind Das Kundenverze ' ch . iis ist nach dem Stand voir
30. Funi 1010 aufzustellen u » e mit den Zuaängen bi » zu, »
81 . Dezember 1919 , spätesten « um 31. März 1020 , einzureichen
Die ZuaangSIisftn sii . p jedekmal spätestens am 31. März I92 (
einzureichen D' e Zugangslisten sind jedesmal spätestens drei
Monate nack Ablauf de » Halbjahre » einzureichen . Kunde i «
Sinne beS Gesetzes ist . wer bei der Bank Wertsachen , ein vet »
schlossene » Depot , ein Schliessfach , ein Guthaben oder ein laufen¬
de » Konto ha , Al » Banken gel ' en mich Sparkassen , sowie all «
Unternehmungen , die geschäftSniöstig Bankgeschäfte beireiben oder
Werlsachen veiwabmn . Die vorsckr ' f ' . en gelten auch für Hinter¬
legungsstellen . Postscheckämter und Schnldbuchverwaltnngen . De ,
Reicksfinanzminister kann Erleichterungen von diesen Vor¬
schriften gewähren .

8 189 wird unverändert angenommen .
Zu 8 101, der von der BeistundSpflicht der Behörden unß

berufsständischen Vertretungen handelt , liegt «in deutschnatio¬
naler Antraa vor . dft verbände und Vertretungen von Betried »-
oder Berufszweigen von der BeistandSpflickt auszunehmen , da dft
Heranziehung der Berufsverbände »ine unnöltge Belästigung , ja
sogar Beunruhigung der verbände betreute .

ReichSfinanzminister Erzberger : Die ReichSfinonzverwaitunz
beabsichtigt nicht dft Gewerkschaften unter diesen Para .
grapben zu stellen . Die unveränderte Annahme de » 8 191
empfiehlt sich schon weaen du Durchführung der llmsatzstguer

8 191 wird gegen die Stimmen der Deutsch nationalen un
verändert angenommen

Der Antrag wird angenommen . '

Der Rest bc » Gesetzes wird mi genommen .
Da » Lao « vertagt sich.
Dienstag 1 Uhr Anfrazam , Gesetzentwurf über dft Abänd «

rung de » Belage oungSzuftanbep S>Äutz 0 Uhr 80 Miwuten .

l >er Slllm - Prozetz .
9. Tag .

Dft Zougonberoehmuwg wird fortgefetzt .

?euge Abg . Gen . K o e n e n t - elundct : Bei der Besprechung
General Maerker hat e « sich für mich darum ge -

fwntrrtt , festznsftllen , dass hier da » erste Mal ohne jeden Anlatz
Soldaten einrückten , lediglich » rf Grund oino »
Sireil # , Ich habe Generftl Dkaerter gesagt , svftie Aufgab « sei ,
den Streik der Eisenbahner zu durchbreche «. De * Goneval widee -
fpvach nicht direkt , sonde » , erklärte na » ,

die Regierung billige den Eisenbahnern kein Streikrecht »«.

Da « Fliuftblatt . Ordnuag od « Gowalt " hat ein Mngssed
unserer Redanion versaht ' , Kilian war e « nicht . Vors . ! Ist
Ihnen bekamt , datz ein Plan bestand , die Arbe trr zu bewaffnen ?
— Jtoenon : Nein . Ich habe niemals mit einem der¬
artigen Gedanken auch nur gespielt . In der vor »
lammlung om Abend di » 1. März im voUsoaek babe ich über
da » Ergewini « der verhanldtungen mit General Maerker den ver -
Sammelten Funkrionären berichten und scharf hevaiiSgearbeitet ,
datz e » sich um e- n vorgehen gegen die Streibendea
handle . Wft mutzt «, jode Gewaltanwendung vermei -
den . Kilian « ganzft meimen Bericht und hob ebenfalls hcrv « «

Ioder gewalviame Widerstand der Bobeiterichaft müsse unter -
leibon . lieber da « . IlUunw . um" , da « der A. - Rat an den Cber -

düvgermeifter gettellt hat . fagt Kvenon : vor dem Auia » «n» ntr - ! tt
der Napianalversaewmlung war tieft Forde mrng durchaus berech¬
tigt , denn unser « Porten war nur unter der Bedingung in d- i «
Sftgftvung «iwgetreien , datz dft Macht den >. • and S - Raten ge¬
hör «. Bert . Heezfetd : Ist Ihnen bekaunt , datz au » Amiatz de »

vürgerftrelk »

auch lebentwichttg « Gefchäft « schlietze « mutzftn ?
Koenen : tchwochl wft versuchten , alle leibeilSwichtigen Verrieb «
aufrecht zu «ehalten , wurden doch durch den Bürger - Au » -
schütz di » Bäckereien veranlatzt . ihre Betrieb «
einzustellen , ebenso lebenswichtige Geschäft « .
— Bert . H « r z fe l d : Wurden bei ber Regierung in We. auar
verhandbuüg » zur Beiieguna de » Streik » gcrubrtf Koenen :
Ja , von mir selbst . Ich habe dem Minifftr Wissoll mitgeteilt ,
datz dft Arbeiter auf dem Kontrollrecht bestünden . Daraus hat
sich Wissell nicht eingelassen und hat da » Telephongespräch
kurzerhand abgebrochen . In Hall « war Stich « und
Sicherheit bi » zum Einrücken der Regierung » -
tr Uppen . In ganz Doutfchland gibt e » kvinen Bezirt . der ,ft -
werVchoftllch und politisch so gut organisiert »st , wie unser Be -
zirt . — Stadl Sorte . : Hatte man bei einer solch straffen Ccga »
nisation und Diszplin nicht veruhigend wirken können ? —
Koenen : Maerker hat doch in den Stve . k etugegrif »

Ie
n t In unserer Organinotioi ist immer gesagl worden , e »

illc kem « Gttvalt ange wendet weiwvn . — Verl . H e r z f e l d :
Hat Kilian etwa « mit dorn Bergarbeiter st reik zu tun
gehabt . — Koenen : Stein . Auch den S- rref m Halle hat tx
mcht vorbereitet .

Darauf äutzert d « Staatsanwalt Bedenken .
Koenen dereidigeuzulassen . daer ihn der Mittäter -
s ch a f t für verdächtig häft . — Bert . H e r , f e l d : Ich doan .
trage , den Zeugen zu vereidigen und zwar zunächst mal in trn
« chticher Hinsicht . Do » wa » der SiaulSanwalt wogen Beteill »
« rna an einem MitteriungSblatt ausgeführt hat . ist leint positiv «
Tatsache . Der Zeuge hat nicht geftgt : Ich b n posiiw beftttigt
gewasen , sondern nar : Möglicherweise habe ich dabei etwa » getan .
Zwc - ten » mützft zumindest feftgestellt werden , wenn in diesem
MittettungSblalt « üva « StrasbareS gestanden , datz der Zeuge
Koenen daran beteiligt war . Im übrtgen mutz ich sagen , datz e «
mir merkwürdig vorkommt , datz bei einem Zeugen .
der » um Teil Aussagen macht , die für Kilian günstig sind ,
vom SSaatSamvalt meist der Antrag geftesst wich , den Zeugen
nicht zu vereiden . Da » Gericht leichüetzi schliesslich , Koenen
weaen verdacht » der Mittäterschaft ( Aufreizung� nicht zu ver -
« idigen .

In einigen logen erscheint :

Der Prozess Ledebonr
Vollständige Ausgahe
Ein 632 Seiten starker Pnnd
Douerhntl gebunden 25 Mk .

I Vcrlaasgcnosscnschaß „ Freiheil " e . O. m. b . H.
�rtzhoirilit . — — - - - - -- - BerlM NV &



Tiieatcr am
M . P- ülownlatz .
7� Urr : Pac. laig; u. To' a Paritsrg.

Oparnhaus
TulSiU
Anfing 7 LRir_

"Sfearispioihrus
Ka la Slant

Anfang » Ulir .
SJrfktioa

CuS Kciafjrü — Bcd. Bcrnaner
Thcorer 1- d.

KfeligritzsrStrfli «
V8ü. : ? ciiloBW « tterstoin
MtwiScjik "- - - - - - - -— eKerstein
fron. ; ScblpSWdttersi ein
TföHMr ; « u TrRumsviel
St». : ScIaJoß Weitorsteüi

7 Wir

üeni�isfi�s
Sie *

fi «
Mittween : „ S i e
Donnciiug : . . Nie
FMg. : Lisoioit v. ii . Pfalz

: „ Sie "

LMer Thwlßr
M« Uhr ; LN - LMSi »

Stißsaten
Dfrtk - rlnn ; Viz Ririibardt .

Gsatüliss Tlicßter
7, Uhr : Jaakobs Traum .

Kam�Enßißig
y\ Uhr ; l ' �kBflchteder Fandom

-Tli55ler
rcktion : Victor liarnowsky

_i ' g. 7\ U. : Robert Frank
( Lessen , Abel . » »scher . LoosJ
filtw . 7 Uhr; Fräulein Julie .

— Der grGne Kakadu ,

BestjelÄil . - Mer
Allabendlich 7k: Cyprienne
( Leopoidinc Koosianiia .

_ Kurt Q5tz )

Heues Operetteniiciiis
Direktor : Jean Kten

Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

w SM W Oms
Rose - Theater

vs uhr ; Das llesetz

Cßsino - THenter
lolhtliiier Stf. 17. Tägl . ' /jSUhr .

Schniepels Lene
B. -Ilner VoiksslOck in i Anlz.
Vorher ; Erstkl . Speziamälcn .
Viktor Lllzck in dem Ske : ch

„Erwljchr .
Sonntag js Unr :

I ' a sauberes K o. ' blitt .

Möm - MWA
Tigllch 8 Uhr zum 3*7. Male :
Das Whcre MW

Von Hermann Sud er mann
Mittwoch 4 Uhr kleine Preise :

Ivoikäppclten
Sonnabend 4 Uhr ivieine Preise :

Hansel und uret « ! .

TriDBM- fleöJH
Täglich ( z Uhr:

Masksreda
Von Ludwls : Fulda

Mittwoch 4 Uhr kleine Preise :
Schnee wittchon .

Sonnabend4Uhr kleine Preise :
Aschenbrödel . _

AI«acas2 «iorstr . 2L
Tä�i. 7. 30: Spezialitäten

i und Variete - Dnrleskc :
JfÄtfr wlilar Wlllsn. "

Theater am Korhnstf Ter
Tel. : Morilrplatz M814.
Tägl . 7» «. und Sonntag

nachm . 3 Uhr :

EMuger
9 ehem. Mjttl . der
St»i - tnar flnptr ,

Bifltlizen - liisier !
Vorv . Il - is ii. 4- 6 U.

. AssMiüS
Ts?! . 7\ . Sonntngs 3' n. U.

Sch ager über Schlager !
Koplrntsch durch den

CIrcusraum .

Tßöss-Hßiorrnflfalirt
an steller Wand

DielustieeaHollSnder

I'
Tragik . Pantomime rTT

. . Aphrodite " | £

Schau- .
kühne !

Moritzplatz
fröher

Bugaenhagen

Heule ringen
Luppa gegen

Bilkau

EttscheidiirgskSigpft
Wehram gegen
Hansen - Esch

Apollo - Theater
Trledrlchelr . 218.

Iii Allitbendüch fi /
1 ' • Sonntags 3' i u. V ' i

Die Welt im Jahre 2000
Sonntag « 3' , J«d. Erwachs .

1 Kind frei .

laltwN - lheater ber - sweg
Uhr : Am geManea Kern.

Mittwoch , d Ä>. nachm . 3» Uhr ;
närnsei u « J Qretel .

naehm .Bona lag. dan 30. II" Dkr Das Gesetz .

t laterganea .
täglich 7k Uhr

VsEMnteiiung
Pärchen geatnitet .

Pietro Scholtz
gegen Randolfi .

Fortana -
Lirhl spiele
Mf llprstrassP ! 12e

Drama aus dem russi -
scheu Geheimbundleben .

Ferner s

Die Braut
des Cowboy

Amerikanisches \
Wild - Weil - Drama -

Einlage
6*0 und SM

POM DAM SR PLATZ
IIOORÄTZSßlTR *

Tendenzfilm
für Abschaffung derTodesstrafe

Todesurteil
Uraufführung

26 . D0zemberbis4Januarl92O

Residenz - Liclitspiele
Blumenstr . 10 neb. Residenz - Theater

Lotte Meamm

Kriegerischer Touslt

. . Schallendein
Vergangenheit

Nor Ischcr
KnnsUHm

Wrangelstr . 53 , tmiaiij Falkentiemt StrsSa 11

Im Kino bis einsehiiellich Donnerstag :

Das Herz des Casanova .
2. Joo D# pba ia , . Dl« R�rrisci ' O Frau " .

iweti . » ennoni im Me : Erste
Etage

Musik alischfOorbletuacen , der allbekannten
Kspclle Feige , bei freiem Entrea .

V " . ' ' 7

THeat « » U >.

Königgvätzer Straße
Bm vonncrsio ? , 27 . November , 1lii Uhr :

Zum gßö . Male :

Schloß

Wetterstein
Schnnlpiel in 3 alten sott Araitl SScbctinö .

SBcptdorpsürt : Marie Erste , Henne Rrlph ,
Ja ennes Rkninnu , Werner ©onmenn . Eni st Ter ».
butg, g. ' ltf Raffeir . Pe»> melikb ' , Hngo Sauer ,

». A. SiDKCt, Iah » Ziapptpori .

Alezanders tr. 40,
gr. FestsaalLehrer - Vereinshaus

Sonntag , den 30 . November 1919,
abends präzise 7 Uhr

Zweiter großer heiterer
Abend erster Künstler

Paul Steinitz
Berlins bester Stegreifdichter

Mla Werber
vom Wallner - Theater

Paul Jülich
vom Wintergarten
Lotte Renee
Vortragskünsllerln

Jersy - Juliette
Phän . Schaltenkflnsllerl «
Hermann Strebel

Humorist
Emil Lütte

Schriftsteller und Ansager
sowie das große Konzert unter

Leitung des Komponisten
Kapellmeister Georg Wöhlert

— Nach Schluss Tanz i

Vorverk . h, O. Wadlszcwskl , Königstr . 20-21. Tel : Zentr , 8432
von 10 —7 Uhr. Karten 4. 50 bis 8 M.
Abonnenten erhalten Preisermäßigung .

■ Arbeiter ! Parteigenossen ! :
In wenigen Tagen erscheinen

IKarl Liebknechts!
Briefs

• ans dem Felde , aus der Unlersucbtnigsbaft 1
*

und aus dem Zuchthause , mit einem Anhang : |
• Unveröfieutllchte Arbeiten aus dem Nachlaß »

: Einzige berechtigte vollstßndlge Ausgabe :

: unter Kltarheit der Frau Kurl Liebknechts :

: herausgegeben und ultKacliwortuerschen :

Franz Pfamfart
Dem Buche beigegeben sind viele Bilder

und Handscliriftproben
Preis S Mark , bei Sammelbestellungen ab 10 EipU
durch Betriebe oder Organisationen wird dieser
Preis noch wesentlich ermässigt ! Wiederverkaufern

gewähre hohen Rabatt !

JSc ' ÄteWdÄ daß nur die voll -

: ständige Ausgabe geliefert wird ,
| * die ausschließlich im unterzeichneten Vellage erscheiati 1

: VERLAG „ DIE AKTION "
BERLIN - WILMERSDORF

Auslieferung : Akt ionsbtic hh andlung ,
Berlin W 15. Kalseraliee 222 »

" # # # # # # # * # # » # # # # * # # # # # # # # # * # # # #

Oamenrelsepeizmantei ,
1 hochelegant . schwtrxe .
| schwere Seide , mit eeh em
! Sanläudischen Rolfuchs -
1 fntter und echtem Ner/ -
I kragenbesatz . fabeihalt

billig . Echter Sealbisam -
dftmenmantel . echt . Maul¬
wurf darnen man tel , echter
Sealelekirikdamenmantel ,
echte Damennerzjacke , da¬
zu passendes Nerzmuff ,
Domenpelzfutter . Gelegen¬
heitskäufe viel - and. Waren
Wefliwrlsifi�irs, Pctrfanff Str. 43, L

Solange Vorrat reicht
Damen - c. Herren -

F8lzkraee . nDBt45M .
PtmüiiB. OKr' WB- iw «

EctefncliskFaoeniicM .
tiilitc' .i.ultr t . -urfcehiirtM
Große Pelzfutter
fßr Herren - n. Damen -
Mäntel nur 90 M.

Elnz. Felle Stck . 12 M.

Pelzwafffi - Has
Rasentha ' er Str . 4ß 4Jund InvalldeostraBe &
Ecke Brunnenstraße . vMj

Platin
Silber

Quecksilber

Kupfer
Sämtliche Metalle

Zahngcbisse
kauft zu konkurrenzlosen

Preisen in nnseren
3 Einkaufsstellen

Mstallschmelze

„ Cohn
(| ßrunnanstr . nur Nr. 11
( am Rosenthaler Platz )
2) BabnhofscraOe 2
( Ecke Schöncbergcr Straße

am Anhalier Bahnhof )
3) Neukölln , Kaiser -

Friedrich - Straße 229
( nahe ttermannplatz ) .

Tel. : Nord . I3«3. Neukölln 1819.
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«itt 12g
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Platin
Silbar

Quecks ; Eber

Kupfer
Messing

Altmetalle
Zahngebisse

kauft zu
allerhöchsten

Fabrikpreisen
KßWkßmlZ !

Baruch
Femtstr . 48

Verlagsgenossenschaft „FREIHEIT" e, G. m. b. H. 5�- »- -

Abteilung Buchhandel

Coeches Werke , 4 Bände 20.

I Reuters

| Schillers

| ShüSespenres
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Eh K a # m 53. — Mark . Brillanten , Perleo ,
fi Ci S E Sa Gold . Silber kauft

Faß, Seydelstr . 32 ( Eck�aai Spi�telmarkt ) .
Jeder mich noch so weite Weg macht sich fflr
ate glänzend bezahlt , wenn Sie sich überzeugen .

daß ich für

olte » m
wie bekannt - höchitzafalend

für i�äönliCnen Piotln - Zabn
mit PlKt�Plultcn vertrbeitete big 80 M.
Qo d- u. Pialin - Geblßse bis 2000, - M. evil

SSM BONSA AMk ötGt. Beiglund . SZZ. ffbirs. Tciizaliung.
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. (16 nach OewJmehr .
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Vogler , Berlin .
Aßlaa[ : Bi) i . wlKrauseüsir . 5B/
Täglich 10 —fi Uhr .
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GewerkschaftZiches .

Vorstandswahl im StelnsetzerAewerbe .

täBi
IC*. �liner Sieinfe�r haben ort Ssnm « g vormittag ein «

V vor -

I * f4
und von fciwn de * Zentroworstande » könne jetzt

rge - nvminen . Der zweite vorjltz7,td « de * Zentral
t [ Körte nach erfolgter Wahl , sie sei r ? chtmäii >z
v ° n seit «, d

'

hf l ' «" 3etwn ; öe < Ivetten .
* eifttut über da * Wahlergrbm » tritt der Zentral

. . . i . v «chMsoziol�ttjcher Ätchang wohl lonm sein , denn

, ml ?; 8betiflin Schikanen hat er nur erreich . , daß der nun »

. ®or ; ; Qttb noch schänser die Opposition vertritt all
�

Erkannte .
« aren außer ton Vertretern brt Zentralvvrstande ?

litt �. �he ven ©üilcn ans der Provinz auch je zwei Mit .

ix. ., . �üandfc - uLfchufse * und VerfwuMboiratoa . Ledere
UJl�HOlich die Versammlungsleitung . jedoch wurden

' iCfl " mn auf einen Antrag der Versantmlu . g die Kollege »
l

* 9 nt o n w und I a Ns e oU Leiter gewählt . In 9? .
ktt . 1 . wurden dann gewählt : Sibura ald erster

>, 7,� 152 von 205 Stimmen , Lehmann <r ; 4 erster
mifiBi 00,1 206 Stimmen , Ja n se aU erster Schrift .

Ii 00 n 2 <0 Stimmen . In öffentlicher Abstimmung
'' ' ®cr Ltominer Schlutter ÄS 2. Vorsitzender ,
** ® ' e f e I e t alz 2. Kassierer , der Hilfsarbeiter

,,tr0 ÄS 2. Schriftführer , ferner Schutze .
ofi. 5 Mau » a ' S Nevisoren . Als Delogiert « zur @e >•

" mmiffion wurden
~ ; � ■■ — — V - —

I« SchHTW

- - -. . . — V»»W "W«. •• W, , t�rV 1.»
' " ttecho ® der Verfi . rcT ßWieie si atfo nicht viel zu mer »
� ausdrürkllich van S ä g e r, dem Vertreter derLeipziaer

i> wurb « . denen man nönrl ' ich ein ganz falsches
m

� 0« geben hatte . Selbst der vielgenannte Man
i9>>nvi„ ' " " Öle zugeben , daß er auf Grund der beigewohnt « ,

4 u», i?S. Meinung in dem Streit zwischen Zentrafoor .
tt , � . ■Qle Berlin geändert habe .�
bffjj, li�feet dc » alten Vorstände » G o t t s ch a l ! erklärte

GeschäsiSwalerial am nächsten Sonntag an den

u . ÄU übergeben .
k' *! oü ' aI1 erzielte am Schlüsse der Leipziger Vertreter"

mf ttx öersproch . auch weiterh n in engster Solida oität
. ' ilmer Kollegen die Arbeiter zu bewußten Klassen »»u erzkchen .

"��cgung der Post - und Telegraphenbe�ensteten .
1�5 der im Paft » U. u» Tclegraphenbetrieb befchäf »

«dü�nde a. . r14 " 1 ' «" und SIrbtil « ist zur Zeit eine völlig UN»
. �hr. L/ %9� doch z. B. ein verheirateter Postschaffner , der
. Pzu>». . T>«nst ist , einschließlich Wohnungzgeld und Teue »
1%; <pn(. moi!0tIich S6Ü Mark . Durch den Zentralverband

Telegraphen bcdiensteten waren daher dem

| l�an6fc Ferdcrunge . , eingereicht worden , die eine

iSi

' ■"0 n« V - - o- i ! « UNI 60 Prozent enthielten . Diese Fordcrun .
Im T b " Neichepostverwaltunz glattweg abgelehnt worden .

abend fand in den Eermantasälen eine außer «
. besudle Versammlung der Post « und Telegraphen »ll - - - -» — .

- - -

rturw »

titt
S®

Pr� I

in

ßhf2,' :cten fv, ü
■ . . WWR . W

• Heff it " m n der LerbondSvcrtrcter Heiden
bjj rntgegenzunehmen . Mit großer Entrüstung

�nifm j ?*' u>tat der gepilogenen Verhandlungen entgegen »
Ii«, .!!", f stürmischem Deisall wurde von Zwischenrufern

daß die Angehörigen der Reichswehr bcdeu -
l «tpf, . �lüae haben , außerdem aber noch freie Kleidung
• bon Daher sehen die Versammelten keine Veranlas »

. [ m Wanderungen abzuweichen . Notwendig ist «S aber ,
* �»Gtlnt�i0"11' untere Deamtenschaft und die in Stunden -

' n Klinten Bediensteten in einer Sinheitkorgani .
gewerkschaft -

c wie bisher
i Forderungen geschlossen durchzusetzen .

I H . 1 , . " " M w der großen Kundgebung wurtde dahin kund -" " a&t werden muß , daß die Führer und Mitglwdee
� v' ubcn Organisationen zusammcn ' « nmen müssen .

um so gemeinsam die Interessen der Postbediensteten zti wahren
und zu vertreten . N tch stürmischen Luieinandersetzungen wurde

erirsdimmig unter stürmischen Zurufen eine Entschließung

angenommen , rootn die Hattung der ReichSposwerwai -

tung scharf getadelt wird . Der Vorstand de » Zentralvcrbande »
wird beauftragt , bei der Reichöpostderwaltung auf Einleitung von

Verhandlungen zu öringen . Wird diesem Verlangen nicht entspro¬
chen , soll da » Lohnaail beim ReichSpvstministerium angerufen
werden .

Der Kampf um die Sonntagsruhe .
Am Donners « « , den 20 . d M. befaßte sich eine gut besuchte

OetfemunJuwn der Blidniengeschaß Sangesiellten mit dem fingt iff
der Unteenehnwr auf die SonntogSruhc der Bkimenge . ' schästS .

angestellt «, . Mit Gntniftning Icfele die Ver > ain . mwng das Be »

g ehren der Unternehmet , die Vet lauf »zeit an Sonntagen zu oer -

legen , cd . Da die Unternehmer aetvohnt sind . immer noch vor

mch nach der Verkaufszeit die Vorberernng ten >. die Erledigung
der Aerfträp « zu Otrkmnen . wird die SIAsstSzeii a « Sc « a, ; ngen

fchem jetzt bis in die MittogSz « ! awSpctrhmt . Bei der bvabstch -

tigten Verlegung der CerteufSzeit würde die Arbeitszeit bis in

di « Nachm ttagSMnd « n hinem da - unrn und der freie Sonn tag
wäre vollständg brfeiftgt . Eine gegen diese » Verlangen energisch
v-rr>testierende Resolution wurde « nfHmmig angenommen und ge¬
foltert , daß jetzt die vollständig « Beseitigung 5er Sonntagkavdeit .
um welche von der Organnaleon schon chit Jahrzehnten ge . ' ämpft
wird , verlangt werten soll . ( Pim dahi - ngehcncher Antrag ist beim

Pob - zoipvösidnum eingereicht wo öden . Jetzt gilt e » nun . daß die

Angeftell - wnschaft tnoiter hinter ihren gärfcctnuigcn steht , damit
die Unternehmer sehen , daß c » den Angestellten auch ernst mit

ihren Fordovimgen ift

Graphischer Nlock Ar . 4 ist «fchfienen und ahziihälen tri fol¬

genden Lokalen am Dienddog und Mittwoch von 4t4 bi » 7 Uhr :
Bamn , Elallschrsibetlstr . 47 , Raihmann , Wilhetmftr . 119 , Schütz .
Schützer str . 54.

Achtung l Voeflg ! Mittwoch , nachm . 4 Uhr . hinket die übliche
Auszahlung in d . n Meldestellen statt . VmÄandSbuch ist als

Logitimalion «ritzubringen .

Loeb - Werkr , Eharloitenbur » . Dienstag , nachmittags 2H Uhr ,

gemeinsam « Betriebsversammlung in Cbarlotteoburg . VolkShau » .
Von 1 Uhr ab Auszahlung der Streikgeldcr .

Zur Schließung der Beelitzer Heilstätte .

Der Verstand der Land - kversichcrung hat sich zur
Schließung der Anstalt öffentlich noch nicht vernehmen

lassen , mich nicht darüber , daß den Patienten vom Kohlen -

kommisswr Hille zugesagt wurde , dal Sache de » Vorstandes
sewesm wäre .

ES wird un » berichtet , baß der Vorstand der Landes -

Versicherung in einem Telegramm an den Arbeitsminister
und dem Kohlenkommisfar am 15 . November , in dem um

Kohlen ersucht wird , erklärt habe , daß die Anstalt Vaelitz
noch für 15 Tvge , also bis zmn 19 . November 1919 , Kohlen -
Vorrat hätte . Im September habe der Reichskohlenkommis »
sar dem Vorstand erklärt , daß olle « getan würde , um die
Schließung der Anstalt zu verliüten .

Als am DonnerStug den Patienten die Schließung der

Anstalt bekanntgegeben worden ist , sind die Patienten

lchmerzlich davon überrascht norden , grauen fielen in

Krämpfe und rS soll eine Frau Schwor ? in der Folge ge »
storchen sein .

Dem Vorstand liegt eS sehr im Magen , baß die

Patienten sich durch Vertreter an die zuständige Reichsstelle
gewendet haben . Er hat verfügt , daß die Reichsstellen nur

noch mit dem VorsSand vorkehren und daS sich deshalb die

Patienten nickst irnihr : xich Berlin bemühen sollen . Hätte
der Vorstand sein « Pflicht erfüllt , hätten die Patienten nicht i

selber nachzuhelfen brauchen . Die Patienten machen gar

kein Hehl daraus , offen zu erfläven . daß dem Lorstand

nichts an ihnen liegt , « r vielmehr si « loS sein will .

Dem Vorstande ist eS lästig , daß er nicht wie früher un .

umschränkt herrschen kann , weil die Patienten aus ihr

SelbstbcstimntungSrecht bestehen . Deshalb die Maßnahmen ,
die die Versicherten aus das schworst « schädigen . Der Zweck
der ganzen Versicherung wird dadurch beeinträchtigt . E »

ist ein Unglück , daß an der Spitze dieser Verwaltung ein

Mann wie Dr . Freund sicht , der nur hemmend und

reaktionär wirkt .

Noskes Verordnung vor Gericht .

Am Abend des 5. November tz. I . fand «in « Versammlun «

der Straßenbahner statt , um zum General st rei »

Stellung zu nehmen , falls da « Gewerkschastskartell sich für

densr &cn entscheide . Der Gen . De u ße n . der Mitglied der

erweiterten OrtSvcrwaltung der Metallarbeiter ist . kam auf Ein »

ladung in die Versammlung , um den Straßenbahnern über den

Stand d« S MetallarbeiterstreikS Auskunst zu geben . Er erinnert «

hierbei die Straßenbahner an ihre SolidaeitätSpslicht ,

fall » der Generalstreik erklärt würde . Am nächsten Morgen in

aller skrühe wurde er auS dem Natt heraus verhaftet ,
«n da » Potizeigefängni » in der Dirisenslroß « eingesperrt
und einige Tage später , nachdem No » te sich nicht für Schutzhaft

entschieden , in da » Untersuchungsgefängnis « bracht .

Am letzten Freitag mußte Deutzen sich nunmehr zusammen
mit den ebenfalls nach jener Versammlung verhafteten Straßen »

bahnevn Moldenhauer und Weitz vor dem autzerordent »

liehen KriagSgericht de » Landgericht » II wegen Vergehen »

gegen NoSkeZ Streitverordnung verantworten ,

Als Zeugen waren zwei Kriminalbeamte erschienen ,

welche sich in die Versammlung unerkannt eingeschlichen

hatten . Die Angeklagten halte eine große Zasil EntlastunaS »

zeugen geladen . Gleich im Ansang der Verhandlung wurde fest »

gestellt , daß NovkcS Verordnung vom 5. Januar erst am 0 Ja¬
nuar veröffentlicht war , also am 5. Januar abends über¬

haupt noch nicht galt . Obwohl kein gerichtlicher

Haftbeschluß , ja noch nicht einmal ein Strafantrag der

Staatsanwaltschaft vorlag , erklärte das Gericht die Inhaftierung

der Angeklagten für rechtmäßig . So fetzen die außerordentlichen

Kriegsgerichte sich über die zwcifclSfreien B e st i m m u n »

en der Strafprozeßordnung über Verhaftung ein »

ach hinweg .
Schließlich beantragte der Vertreter der Anklage selbst

Freisprechung . Ein Gesetz , gegen welches sich die Angeklagten

veigangen hatten , habe aar nicht bestanden . Die ver »

leidiger wiesen darauf hin , wie die Organ « de » Oberkom »

mandierenden ohne Rücksicht out die Gesetze alltäglich Verhaiiun »

gen auStühren . Der Siaat müsse den Verhafteten , deren Unschuld
erwiesen sei . Entschädigung leisten .

Da » Gericht sprach die Angeklagten frei und «er »

urelilte den Staat , ihnen die Kosten der Verteidigung

zu ersetzen .
Wir bemerken hierzu , daß die Verordnung RoSke » ,

welche die Propagierung de ? Streit » der Straßenbahner oder

sonstiger . lebenswichtiger ' Betriebe unter Strafe stellt .

überhaupt verfassungswidrig ist . Die Verfassung er »

klärt in Art . 109 . Die Vereinigungsfreiheit zur Wahrung und

stürderung der Arbeit » , und Wirtschaftsbedingungen ist für jeder -

mann und für alle Berufe gewährleistet . Alle Abrede ?

und Maßnahmen , welche diese Freiheit einzuschränken ode »

zu behindern suchen , sind rechtswidrig . " Diesel Grundrecht
kann nach Art . 48 der Reichsverfassung nicht einmal der Reich » »
Präsident außer Kraft setzen .

Erwerbllosenfllrsorge . Zur ErwerbZlosensürsorge sind aber -
inals weitere Aussührungsvorschri ften notwendig geworden /
Kriegsteilnehmer sind unbeschadet einer vorläufigen vorfchutz »
weisen Unterstützung in ihrem Aufenthaltsorte immer in dem
Orte zu unterstützen , in dem si « vor ibrer Einziehung zum Heere
gewohnt haben . Nach einer Entscheidung de » ReichSarbeitS »
Ministerium » ist eS nicht angängig , die ErwcrbSIosenunter »
stützung in Fällen zu gewähren , in denen die Arbeiter ab -
wechselnd eine Woche arbeiten und eine Woche seiern .

Arbciterkursu » sllr Malerei , Plastik und Zeichnen . Am
Montag , 1. Dezember , abends 7 Uhr , beginnt in der Kraut -

Ü
, « « ' U o, "" " ufkripi übertragen von Hermynia 8 * 1

Jimmie Higgins .
Sloaian von llpton Sinclair .� Na

fain

' "fcht noehr Lieder ? vanz . sondern nannte sich,

!8erVml�r>eiter ' ' ' ®enoff « Smith , und verkündete .

»%, ■ . « nd el Ii ä s-u,R9 der Redner Fragen beant -

m| , Wssf t • diitch Handlungen bekunden , daß sie

J fert ' öen zerren zu lassen . Er

S /f f,en Dienst verweigere itnfe bereit

'•Itr» Lji �/igerungsvaneinignnq beizutreten . Es

��cheheg
' ) r übrig , was geschehen sollte , müßte

%r �tlick ) ein Zwischenfall . Diesmal

der die Versammlung störte , son »

®Sierr Nenner .
" " U -

tzch lonst nwint % ailf - Aus dem Orchest - rr - nm. von

� dl. �Utzend Z « gleicher Zeit kamen

tg
*

taetuer . r >v�>ahen durch ien Mitielgang mar »

•�ej
Hand , mit oufgcpflonzteu Bajo -

� " pockten den Redner am Arm . tu »

sprang «. „s Me Bühne . . . Ich proie »
" ' lve ocpctz ' iiüsjkje Ver -

die Hand auf hie Schulter .

MWW' DNKis
gebunden war er . durch die feierlichen Dersvrdchen , die er

Lizzie . der Mutter seiner Kinder gegeben hatte .
Er blickte sich um , und sah einen Mann , der ebenfalls

an Händen und Füßen gekinden war , — gebunden durch die� im , « er tie -» crr\ , ■ ~ *• " • " u - •• », » »» »�e»»» », >�-»> *»*»»»*/ —»v
auch , « festnalmt , schrie sie au » voller Kehle , und ihre Worte , Erinnerung an einen Schlaq ins Gesicht , der ihm da «

— t : Xmi—_ v i _ ciYy— ct\ a «ama • a . ■» � _> r .. . . . .peitschten die Menge zur Raserei auf .

Die ganze Zuhövorschoft ward von gewaltiger Aus -
reg - ung ergriffen . Genossin Frau Gerrity sprang auf
einen Sessel und protestierte . Jimmie HigginZ stand zu »
fällig neben ihr imd sein Herz erbebte vsr seltsamen , halb -
vergessenen Gefühlen , als er die schmucke , zierliche Gestalt
mit dem federgeschmückten Hut betrachtete .

Genossin Evelyn BaSkerville aus Green ! ich Village .
mit dem welligen Haar , den bezailbernden Grübchen und
den külmen erschreckenden Ideen , sie , die Jimmie Higgins
Seele zerwühlt und fast die HätuSlichsteit der Higgins zer -
stört hotte , da stand sie , und wendete eine neue Art der
Koketterie cm. vermittels welcher sie drei gewehr - imd bajo -
nettbewaßßnete Soldaten vollauf in Anspruch nahm .

Genoffm Mary Allen , die Luäkerin , welche Gewalt
verabickxZute und nur an die moralische , dinch das Ohr ein¬

gehende Macht glaubte , erhob sich, rotbebändert , die Arme
voll Flugblättzer . und erklärte : „ Ich protestiere im Namen
der Freiheit und der Gerechtigkeit ! Ich werde nicht zu »
lassen , daß mein Land in den Krieg getrieben werde , ohne
mein Protest recht auSzimben . Hier stehe ich in einer söge -
nannten christlichen Stadt : ich spreche im Namen des Fric -
denKfiirslen . . Und so weiter , und so weiter , während
etliche äußerst verlegene junge Männer in Khaki zu gleicher
Zeit ihre Flinten und eine ergrimmte schreiende Ouäkerin
festzuhalten versuchten .

Auch Genosse Schneider , der sich mit den übrigen San »

gern aus der Bühne befunden hatte , trat vor . „ Haben wir

»n Amerika keine Rechte mehr ! Dürfen wir hier . . . "

„ Halt ' s Maul , du Hiinnel ' brüllte eine Stimme , und

drei Polizisten stürzten sich aus den Genossen Schneider .
packten ihn so heftig am Kragen , daß sein stets rotes Gesicht
unheimlich blau und violett zu leuchten begann .

Armer Jimmie Higgins , da stand er mit seinem Stoß

Flugblätter , bebend vor Aufregung , mit jeder Fiber nach
Kampf verlangend , gepeitscht , seine Stimme zu erheben , wie

ein Mann für seine Ueherzeugung einzliigestehen . oder

wenigstens wie Genosim Mabel Smith , oder Mary Allen ,

oder die Genossin Gerrity , geborene Baskerville , doch ach .

hilflos zum Schweig ? ! ! verdammt , an Händen und Füßen

Nasenbein gebrochen und drei Vorderzähnc eingeschlagen
hatte . Der wilde Bill bemerkte wie ein Polizist ihn beob -
achtete , bereit , beim geringsten Vorwand auf ihn loszu -
stürzen , und er verharrte stumm , reglos , gleich Jimmie .
Die beiden mußten zusehen , wie de ? Urrcchtes der amerika -
nischen Bürger gespottet , wie die Freiheit unter den Füßen
einer brutalen Soldateska in den Staub getreten , wie die
Gerechtigkeit in ihrem Allerheiligsten vergewaltigt und er -
drosselt wurde . — Dies wenigstens war im Leesviller „ Ar -
beiter " zu lesen , der „ Herald " hingegen behauptete — waS
auch der Ansicht von neun Zekmicln seiner Leser entsprach — ,
daß endlich die Kräfte der Ordnung und dcS Anstände * In
Leesville gesiegt hätten , die Propaganda der Hunnen für
immer zermalmt sei , und die Aufwiegler und Verräter die
wuckstige Hand der allgemeinen Empörung zu spüre # b « -
kommen hätten .

IV .

Da die Gefangenen in den Polizeiwagen gestoßen
wurden , umtobte sie eine höhnende Menge : die Polizei jedoch
trieb die Leute auseinander und verhinderte auch erfolg -
reich , daß auf der Straße Reden gehalten wurden . Jimmie
und ein halbes Dutzend seiner Genossen schlenderte planlos
die Hauptstraße entlang : sie besprachen das Vorgefallene ,
wobei jeder erklärte , weshalb auch er sich nicht die Mär -
lyrerkrmte verdient habe . Etliche hatten ebenso laut ge -
brüllt wie die übrigen , waren aber von der Polizei unbv »
achtet geblieben , ander « hatten es für klüger gehalten , da -
vonzulauscn , um noch weitere Tage zu erleben , da sie ihre
Stimme erheben können . Einige wollten auch sofort ein
Flugblatt drucken lassen und eine zweite Massenversamm -
lung organisieren . Sie begaben sich noch TomS „Vlisfctcria "
um gemeinsam zu beraten : schon halte » sie sich an den
kleinen Tischen niedergelassen , jeder seine Portion Milch ,
Kaffee , Saudwich oder Kuchen vor sich, und bespräche » eben
die Möglichkeit , ohne Unterstützung des Genossen Dr . Ser -
vice , die Kaution sür die Gefangenen zu erlegen , als sich
etwas ereignete , daS alle Gedanken an daS Meeting im Nu
verscheuchte .

Fortsetzung folgt . ) .



fira�e 159 der jpunits r�enosimnen arrp v�enonen , wc r.ctj ge¬
meldet finMn , wollen sich schon vor 7 Uhr in dem Bureau ,
Qkirlcnhaus p 1. , zwecke Tinschreidung usw . «infinfci ' . n. Seichen -
Material ist mitzubringen , wenn vorhanden , auch Piooezcich -
nungen . Weitere Anmeldungen sind zu ricbten an den Weckruf -
Verlag . TW . 48 , Wikhelmstr . 28 . F . - Nus 6312 . •

Vorträge flbct Thema „ Wie erhalten wir nn ? gesund ? "
finden statt Dienstag , den 2ö . November , abend ? 8 Uhr . au
folgenden Orten : NO , Pasieurstr . 44/43 , NO , Elisa bethstr . 67/53 ,
N, Pankstr . 20/21 , N, Garten str . 25. N, ©lc . imftr . 49, 3cW , Zwiugll -
ftrage 2, 3i2B , Georpensir . 34/35 , SB, Potsdamer Ttr . 120 , TW ,
Mckteravalder Ttr . 37, TO , Mariannenstr . 47. Am Freitag ,
den 28, November , abend ? 8 Uhr : NW , Teorgenstr , 34/36 , ? ! O,
Elisabethstr . 5758 , Dharlottenbrrrg , Berliner Str . 170 und ftne -

sebeckstr . 24, Lichtenberg . Marktstr . 2/3 , Oberschöneweide , Zeppelin »
ftrasie 13. Pankow , Kissinger Str . 12, Rei . . . ckendorf , Berner

Strasse . Schöneberg , Daroarossa - Platz 5, Weissen see , Woelckpronv -
tiade SS.

Der Arbeiter - Eltern - Pnnd hat ! n der vemcvwgenen Woche die

erste Jugendschriftem - SlbteUu - ng im JuHemdhei - m, KonigSberg�r
Strasse 7, eröffnet tmib können sich dovtsebbst alle Kinder gegen
»in Pfand van 20 Pf ein gutes Jugendbuch entleihen .
Bücheramsgaibe finde : faden Mittwoch in der Zeit von MG
M7 Uhr aibendS statt .

bis

Uhr abends statt .

Volkshochschule Neukölln . Vielfachen Wünschen der Hörer
entsprechend , werden die Sprachkurse um weile * 5 Doppel¬
stunden fortgesetzt . Die Kurse finden von nächster Woche an ,
*11 denselben Stunden uro an den gleichen Tagen in der Real -

ichulc , Boddinstrasse 84/41 , statt .

Zeuge « gesucht . Am Dienstag , den 18. d, M. , ereignete sich

auf der Strecke Fürstenbrunn — Juibgfernheide ein schtverer Eisen -
bah nunfall . Beim Durchfahren einer Kurve sprang die Tür eines
mit Arbeitern vollbesetzten Abteils auf und vier Personen wurden
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge herausgeschleudert .

Drei davon eri - rrren ven tot . darunter der Schlosser Ernst
Splieth und der Arbeiter Kaezniareck . Zeug « n dck Vor -

falls werben gebeten , ihre Adresse einzusenden an Wilhelm
Terber , Birkenstrasse 13.

Gefunden wurde auf dem am ) 5. d. M. im GewerkschaftS -
hau ? slaiigefuvdenen Stif ' ungSfe ' t dis Brauerei - und Mühlen -
arbüter - VerbandeS ein Manicheitenknopf und eine lederne

Damenhandtasche . Abzuholen bei Fritz Kortz , Stolpische Sir . 8.

Aus den OcgooWom .
18. TlfitiSi Bikdungsbommifsionen der 1- , 2 und 8. Abt . Doll -

sitzung am Mittwoch , 2L. November , abend » 7 Uhr , Lcbal Steffi er,
Pank ' tr . 65.

Teltow - Beesbow , 1. Distrllit . Di « Obleute der einzsinen Kam -
Missionen desileden haben eine Zusammenkunft cm Sonnabend , den
29. November , abend » 7 Uhr , in Berlin . Bülowstrasse 68 ( ffiiemers ) .
Da die Sitzung äusserst wichtig ist das Srscheinen der Obleute not -
wendig . — Die Dttsvoreine weiden ersucht , die Komertkarlen zum
Sonntag bis spätesten » Tonnerstag , 87. . abzurechnen . Rich «
abgerechnet « Karten gelten als verkauft .

Charlattenburg . Mittwoch , 26. November , abend * 7 Uhr , im Dolks -
haus . Rosinenftresse 4, öffentlich « Berfamnilung .

Telww . Mittwoch abend 8 Uhr Mitgliederversmirmlutig . Tages¬
ordnung : Da » Reorganrsattonssta ' . ut .

Pankow . Mittwoch , den 26. 6. 51. , abei * » 7 Uhr , flnvet im Lokoi
von Tbersbach <„ Zum Kurfürsten " ) , Berlwer Strasse 108, die Deneral -
oersammtung statt .

Niederschäntznusen . Dm 88. November , abend « 7 Uhr , Im Lokal
von Cchönherr , Eike Linden - und Kaiserin - Augufta - Strass «, Mitglleber -
versa mm lang .

Stralau . Morgen Mittwoch oibend 7 Uhr Mitgliederversammlung
bei Steinicke , Ail - Stralau , 6. Vortrag .

Adlershof . Heur « abend 7 Uhr wt Lokal von Berg , Bismarck -
strasse 45, Generalversammlung .

Dahlem . Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieberverfammlung bei
Schilling , Königin - Lutse - Slrasse 42. Aeusserst wichtig « Tagesordnung .

Llchlenrad «. Mittwoch , den 23. b. M. . 7 Uhr . SWuM# #
der Schulaula Roonstrasss , M »

Röntgental , Such . Zepernick . CchZnsw , Schwanebe « . . - »

den LS. November 1019, abend » 7 Uhr , in Buch ( Lokal * �7 " ji- . . . . . .. - . . - . .
Albrecht ) öffentliche Versammlung . Gegen dl «
tlon , Mllitansmus , Belagerungzzustand . Referent : (Srnssl ' ? ?

2- _ siocomuct , n « ?
Kinderfchusskommission . Dienstag , den 25. Nov . .

4 % Uhr , findet in der Bildungsschul « Schicklerftr . 5/6, Z� JU/Wl« 4�4,1 14c. " ' .
sämtlicher gewählten Distvidtleuerinnen der Kinderich�e.
von Gross - D- rlin statt . Für Kindeischusskommission
Beiträge ein ; Stodira ! Schnorrer 320 Mb. , Deuming� « ��
95 Mk. , Gerloch 25 Mk „ Erna Wangels 25 Mk. , Wittoll »

Wolf LS Md. , Müller 25 Mk. . Zteinborn 10 MU. , zusonnne »
S»

kln?«
pi> �
5« Sr
"»Ittn

Redaf
3tt «il

Vsremskslender .
Tran - portarbelter - Berband . Funktionär « d - r " IQOf. F

tlon ( nicht der Spediteure , wie es infolge eines Dr' �
- i

unserer gestrigen Stummer hiess ) . Heut « abend ß Uhr «

Erosse Frankfurter Strasse 30, wichtig « Besprechung .
Am. Süd - Spandau . Meister , Vorarbeiter . Aussehet ,

Dienstag abend 7 Uhr Zusommenkunfl RavenSsii . S bei W- _
Z- ntralorrband der Ang- slelllen . Iugendse� ' ' ' ch

Osten . Dienstag abend 7 % Uhr Versammlung in den »"

sülen . Andreasstc . 21. - M
Eisenbahner . Mittwoch abend 6 Uhr In nie " lsobew�

Ttsenbvhner . Versammlungen . Nähere , siehe Inserat , «b-. /. .»
Putzmacherinnen . Dienstag abend 7 % Uhr im

Engel user 15, Versammlung aller in der Putzdicnch «
Bericht Uder die lartfverhandlungen . �

Freie soz. Jugend , Gruppe Osten . Achtung ! Dienriog . j

vember , Vortrag rm Lokat Seum « , Königsderger Strass «

Internationaler B. rnd der Krl «gsbeschäd ! gt - n. Orts�u?�
nick . Dienstag abend 7 % Uhr rn Biirgergo . l - n, Bollrei - o� .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred W i e ! e ? �. .e
Lerlagsgenossenschaft . Freiheit - , e. G. m. b. H Berim �
Lindendruckerei und Berlagsgeselllchaft m. d. H. Sch >l ! ° ��

gisisrntg
is . - . H .

Jfmtahcr

UnvlDerrnllich morgen nn3 übermorgen Ziehung!

h
tu

Z!t«!slhtt MMbtittt - MsilS
Verwaltungsstelle : verlin Ol 54. LInlenltr . 83 85.

l oon oo . m. 8 Uhr bi , nachm . 4 Uhr .
Ami Norden 185, 1239 , 1087, 0714 .

Mi1inin £ �

10 Hess
aaM vtrsdu Taaß »

SS ßari

Bchtuua !

TonnerStaa , 27 November 1Ü1U ,
abends 5 % Übt

Kranchen - Dersamminng
der Metallschleifrr , Galvantseure , Hilfs -

arbeiter und Lirbeiterinnen
w «ewerllchnttehau «, «nuelufcr 16 ( wroßer «aal ) .

I « 8 « » 0Tbnun ( ;
1. «ettch ! seit den verdanduu . i . en und Strltiniatiaßine Mr «in -

Mrlippterung. 2. Dl- tuiiiou 3. «Jcriakte r«.
CUuc iv! NgUedSvuch teilt eintritt .

«oiltatu und PcUtemiKn I Se tarl !e!» törauaienanardüllaer
Vi der vrrlanimlung tchlm ; ci gilt | u zeig «, daß wir gtjchlasie:!
INlammrufteh- il . _

Slm Donnerstag , de » 27 . November 1019 ,
uachmtttagö MU - pünttlich " i &u 4� Uhr

l * den ajlntltcriaien , «ulicr . CJUßeim. StT. 81

Krlmchen - Dersnmmlnngl
der �igarettenmasif/ineiisührer und Betriebs -

fchloffer .
>8 « tollez « der KittZi -Steldeadciriet « mtlflen rrltsseinen.

Die Qrtevertvattung .

Mieter * Verband Sud * Südost
ZINetrrbuud Gro� - Verlin . >" >«

Uteustag , den L5». November , abend » S Udv , im

!!!«!-. iffll - , .

QescMecsts - *
Unterlefbsleiden bei Männern »nd Tranen wer -

! den »cbnell uad gründlich mit seit Ober 70 Jah¬
ren von mir erprobten , bewährten und
wissenschaftlich anerkannten Mci - mitteln mit !
irutem und dauerndem Erfolee behandelt , ,
Speziell mit elehtrophysikalischem Licht - and Natur - |

! Heilverfahren . Ohoe lier ulsstftrunt — Sprech - und
Hehandlunjjszelt : 9 !. i 7S. Sonn - n. Fe ertan « 9 —1
Heilanstalt Berlin SO 16, Brßckenstr . 10 h. | *

| ( am üahabof JannowitzbrQcke ) . Prof . P. Mistelsky ,
graduiert und approbiert Im Aasland .

Neu ersebien la 250. Aalias « :

IdFSS ®« ® € @r Eh ©

Zr flnschoffan ? für niie Leisr derJreiM "
und fQr olle Bibilotsseken empiolilen :

v°° ' >

' T#
Nachrtcfv

l

AerztÜcher Führer für Braut - und Eheleute
voq Frauenarzt Dr . med . Zikel . Charlottenburs : .

Ans d. Inhalt : Ueber die Franen - Orsane . Körperliche
F. hetausllchkeit u. Untaugllchkcit . Oebar - u. StlllfuhigkelL
brauen , d e n! chl h«ira : en sollten ! etc . — Entlialtsamkcit u.
Ausschweifungen vor der Flie. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Mindernfsse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeußimz und Ansteckun . : sschutz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
Heirateas für die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anfälle . Hygiene des Nervensystems hei Mann und Frau etc .
Bezug geg. Linsendg . v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medizin .
Verlag Dr. Schwei ze** Abt. 511. Berlin NW 87. RcpkoWDlatzS .

Nepsutanl S chw e t f a r d t , Alte Jatodstrade 24:

Atonnts » Aersammlnng .
VW Da» grscheimn alter MUzUeder dringend aanvendlg .

Ter Slorltand .

Nems M�en Mgbe! - tüger

G KwpZerleiWagen Q�cÄe S
Spulendraht . Dynamodraht

Kupferlitzen , santl . In»tailp . tlnnsmilerlal . tsolieiTOhr

Eiektromotoresi

« !
ini! Sveisezliumer ». venrenzlmmern , D- Iilat »
zimmern , Lrder - und S! ov«lin . b! nr »ii >iecn , Vliititi -
wlxs , nmean » . »chrSuten . Vretilo ». tampleileu
Niiweneinrichiniigen niw . lnbeii , »? achllüae « tivaaa -
10!-» Cctickilzun I In «cr vruonensir . Ar . 7. o u. 186 ,

»cht Roieniiial » 41, c«. Ixt

MöbeS - Leclmer ÄrnT " 0
©ceffiret von 8—6.

Gleichstrom — Dreh ström
kauft zu höchsten Tagespreisen

Alexanderstrnße 30 |
Telefon ; Aleiande 2174.

HlIUI« tU IMIV.II3»CII

MEIGHERS

StraSeahindierl

Vor Verkauf von

Quecksilber und

SiEbernftrat IHiüeiüteiij
• n rufen , iahte konkurrenzlose Preise

Metalikontor , iliciüülislr . lSfl

. »Tw - _
-

. . . . .. . . . . . . .. . .

fpezlal - Behandlung
.. Ccschleciit ». >!- t-, Harn- , rrauenlelde * »pei . v. ralicle .

Löser , Munzstr . 9,

UHMo nilt mm Fmümkmit - » S
ifLJhb schnk von 4 HarH nn . K

Teilzahl Zahnziehen m. Kinspr . fast vollst , sefamerzfas .
Goldkronen von 30 Mk- an. Zähne ohne Gaumenplatte .
Umarbeitung schlechfsi ! z. Gebisse . Reparatur , n sofort .

' Saan - Afit Ufos ? . fGlsdauur Sir. ZSM
Mocr bahn nalovstr . Telephon KurlOrst 9764.

Dr. m l Karl Reinhardt

Ea : padlt : ©ns
SchiSfäau & r�nmm 13

H Spezialbehandlung #
IUr Maul , und CescIalechtsJcIclen

C 12 # ß » See iß an 3- inwal * dens . tr . 147
■ WdäSGatf I. Elai «, Eck « Unrrslr .

Visla Jahre in Krankenhliisern u. Kliniken tätig gewesen
Kostenlose Dntermchung und Eerclnng Uber

.
snchsemMe Eehsüiiiüng

Spreclia . njt - i . n 10 - 12 ued i - a , ajnala . e * 10 —12 .

EerhiL "OiaSt. aäf SlHä » ti7 la. c. Laiievstra : »)
SnezialRrzt für * 3 mtl . Oeschlerhts -
leidcn . Haut - . Harn - und F. ouculejdcn

bca ihne . tsch « . nnhch « Eehjnnlun ».
Un. atsreltliche Auskunft und »ui�' irenje Qr»ti »-
Grocchfiren ( Beschreib - nz ifimthcher Heilvcr -
tahren im verschlo . iicnen Brief Mk. 1. 50) in den
Sprechxunden von 1«Id — miiiess , Vrf —9 nbendj .

Sonnlaits / »II - 1 Uhr .

"Viteinip� der Eechlsfreunil
Berlin N 24 . Fried Ich - trelle 127 . n .:,e KarUiraRe
dl # RjehUansSuCrti il . gro ' n PubUkun a!

I roz » tabieiJunv : — Mirrchzcir y —> Uhr.
Bisher gezren 120 000 katguchende .

Ueber Tagespreis zahlt
tcr P- Istin , Goid , Slsber ,

Platinzähne mcht unter S i�ark
Frau 5Jn i ? s , B3ücherstr ® ße4Ö

Fori . II . 2 Treppen . 8 - 8 Uhr .

Kr , He; ?lnt , (SujcHsilüer,
e . > u ' s~\ . i c- r :. f. A 14 »a � . 11a . e

_ _

Flatin . ' Oold . Li der . Altmetutle kaufen
PUT ! . HS , Prenziaucr Str . 24. Nene K6ni «tr . 52,

MOEBIJ ? . 1 -id-tr . ' . ti . EliMEL , Gubener Str . S»,
DfiOENfiH . SchSnenef «, Bah sir . 46.

W. tlAASH , Skalilier Su . 93 A. Ecke Lsutlucr Plalx .

3 . 50

4 . 50

4 . 50

EwülcL Autg . w&hlte MLrchen , ( ebd . M. . . .

— — Aasgewtblta Mirchen , letzte Folge , gebd . M.

Kautsky . Sozialdemokratische Bemerkungen zur

Uebergangswirtschaft , broschiert M. 3 . —, gebd . M-

Moknag « Karl Marx Geschichte seines Lebens ,
broschiert M. 10. — , gebd . M. .

. . . . . .

Seume , Job , Gottlr . Ausgewählte Werke ,
broschiert M. 4. — , geb . M,

. . . . . . . .

Leipziger BuclidnicHerel WteUnng Bnclilinnßlang
LEIPZIG , Tauchaer Straße 19/21

%
20. »

12 . 00

5. 00

I

%
N' 4

A" 21:

IBfilKM

fjS"

%

rsf�tk

m
pid ' �Ü
Ed «

PlörliOöt
Gramm 105 Mark .

Qo. d. Silber , all . Oebttae .
,Monren , Pl . - Z8hne nicht
unter 6 . — Mark kauft

Hausdorf ,
NO 18, Pallaadenstr . II . . . II .

Magnete
Zündkerzen kft . hochzahlend .
Karte gentlgt Radner , Berlin .
Holsteincr Ufer )3.

Solireiijmascliinsn
gutsichtbare Schrift ,

erhalten .
kauft sofort gecen Kass «.

Preis , Syslom und Muminer .

Hugo Schroeder ,
Cbarlollcnbar «, *ilaen4 »rBSI ; . lH

Wilh . 4720.

mmMFELLE
Hasen - . Viesen - u. Reh -
feHe . Wild wäre kauft zu
höchsten T«ge - prci «en jede ?
Ouantum R o b, K u n d t .
Kür�chnernieisler , Berlin ,
/V . otzstr . 68 . LOtxow 3623

Zahle für Peile und Häute
die höchsten Preise . Ziegen
90 Mark . Albert Banüelow .
Aleianderstr , 10 ( Laden .

Spiralbohrer aus Schnell -
und Weikzeugstahl kauft lau¬
fend (Qr dringenden Bedarf zu
äußersten Preisen Friedrich
Morgenstern , Eerlin - Lichten -
berg . Weicliselstrafle 18.

Schnellatifbohrer für
dringenden Bedarf , sowie
Sehniirgeilwnen kauft höchsi -
za' ilcnd Henschel , M abit ,
Ro5#>cker Str . 22. Ecke Witt -
stocker St nße.

bplralbohrer and Werk¬
zeuge ml!#r Art kauft „Bolfe ".
Markusstr . 21

tiit - Verkaufe 90 in Stoff
schwarz , blau , grau . Meter
.' 0 Mk. , eine große Singer -
Nähmaschine . eine Littauer¬
rundschiff und Whee ' er Wilson
für We ünäherei billig . Eine
liettstelle mit Matratze und
Kr. abenmantcl , lOjßhr. . Kleiner ,
Erasm issttaBe 1. Moabit

Splrciliolirer ,
Metalle . Motor « kauft Jeden
PostenSchiosserei . Gharlotten -
bürg , Kaiser - Friedflch - Str . 7.

Kostentcn
Gänses ! ückenfle {scbP ( ( L8,5üM.
Prima Mastputen . 8. 95 w
Junge Bratenten . 9 » .
Fette Mastenten „11,50 . ,
Brat - ii. fette Soppen - Hühner
Hermann l ascIieNachf .
SW 61. Beilo - AHIance- Str . 98,
CharlbiuKals . - Frledrlch - Str <13

u. elorelne Zähne kauft In

Schöneberg
Zahn v. 4— 12 Mark

Qts,e6o : ( Iü. P! fftin
eo höchsten Preisen
knlililKKl «. Iii : trUs' I— %

WlndoftHärmUtf- Opt
Ed, Ihalitr . . IQ, mrr « At .
Straßenbahnlinie 59, 10,51 .

87. 84, D, F.. K. V.

feritfesef KM» .
garant . echten , nur was fflr
Kenner , sowie cch' . cn voll -
saftigen dänischen Kau-
tahak . nur volle Packung
und echter Starzarder
Schnupftahnk wieder ein -

getroReo .

Tab; kgM; hält WO 112
Kronpriozonstr . 3,
Nähe Ringbahnhof .

Frische Fsiigünse
& Pfd. L. SO M. , sow. a. Qeflflgel
empf. bill . Holiscltiidt , Berlin ,

Katzbnchstr . 5. r. Seitfl . I.

EleKtwraMore
Gleichstrom :: Drehstrom

kauft

iapieurfeuresuSehliciillDg
Berlin W 9. Lliikstr . !0.

Tel. : Lötzow 3705 und 8518

Botenfrauen
stellt ein :

SpedilioaBartsch , T empeJhof , Werderslr , 30,

• Nessler . Wli' niarsöort Hind8 .1l1urgstr.34,
« Ernst Eng , Waidmmslüst ,

11 Wutzky , JofiannisstraOe 9.

« Girschner , GitsdiPBr Siraßa 92.

n Weiß , IfBptow, Plasssr Sir. I

« Döring , StaT,fn«; z8traBa 23

11 Wendi , Eichwalds. ßiOnaiiar Straße 37.

d Böttcher , üiTfictter Srraße 28.
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Lieder uad Gosn mtspic ! «
Theaters tOcke

Rsvolutinns "
XOnsterpostharten

Vep « » n » aSjr . « ichen
Beilragemarken , Girlanden ,
Fahnen , Piakate , tonie alle

Fest - und Tanzartikel .
Pielsliite verlan «en.

Ricü. UplnsSi, Leipzig ,
KöaJgsfr . 12 �e�nm! 7309. J

W
< eV

M .
M I S »
Eh' tfk '

' AI. *1

ii

Ipeziöi -Ärzt
Dr . med . Lommer |
SflscMechls - , Hsut- . Fiaiini .
Behandl . schnell u. sicher ohne |

eruisstCrung . Teilzahlung .
Brunnenstr . 185
( Nahe Rosenlhal PI. ). Sprcchz .
9—1 u. 4 —8 Um Sonnt . 9 —1ZU«
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